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Liebe Leserinnen  
und Leser!

Steigende Inflation, horren-
de Energiepreiserhöhungen 
und massive Teuerungen  
bei unseren Baustoffen  
– unter anderem bei Gips-
karton, Profilen, Dämmstof-
fen, Holz, etc. – bestimmen 
unsere Konjunktur. 

Neue Projekte werden 
solange auf Eis gelegt, bis 
sie wieder leistbar werden. 
Das bedeutet, dass wir mit 
einem Auftragsrückgang 
rechnen müssen! In Folge 
werden wir nicht alle unsere Facharbeiter*innen 
weiter beschäftigen können –  oder wir werden  
mit Dumping-Preisen agieren müssen, um neue 
Aufträge zu erlangen. Die Frage sei erlaubt:  
Ergibt das wirklich Sinn?

Der Verband der Stuckateur und Trockenbau
betriebe in Österreich kann nur Richtlinien  
herausgeben, wie man richtig kalkuliert, um  
nicht Gefahr zu laufen, unterpreisig anzubieten.  
Es werden demnächst Kalkulationsblätter  
erstellt, die anschaulich und einfach erklären,  
worauf man achten muss. Es werden in allen  
Schulungsräumen der Industrie, aber vor allem  
in allen Filialen des Handels österreichweit  
Informationsständer aufgestellt. Darin findet  
jede*r Interessierte alle Informationen über  
die Trockenbaubranche: von Checklisten zum Bau-
einleitungsgespräch über Angebotsbegleitschreiben 
bis hin zum Trockenbaujournal mit allen Veranstal-
tungen über die Aktivitäten des VÖTB. 

Mit dieser Maßnahme versuchen wir, die  
Unternehmen mit diversen Formularen zu  
unterstützen, damit sie den Trockenbaualltag  
besser meistern können.

Ich wünsche mir, dass viele davon Gebrauch 
machen, um erfolgreich im Wettbewerb bestehen 
zu können.

Euer 
 
Manfred Schreiner
Präsident VÖTB

Verband Österreichischer Stuckateur-  
und Trockenbauunternehmungen
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KURZ NOTIERT

Sto-Stiftung fördert  
Österreichs Nachwuchs 

  Mitte Mai hat die Sto-Stiftung in Wien wieder hochwertige Werk-
zeugkoffer an sieben junge Maler der Berufsschule HKFL-Wien 15 und 
an einen Stuckateur und Trockenbauer der Berufsschule für Baugewer-
be Wien 22 im Beisein des dafür extra aus Frankfurt angereisten Sto-
Stiftungsrats für das Handwerk, Gregor Botzet, überreicht. Die gemein-
nützige Sto-Stiftung hat sich die berufliche Bildung und Qualifizierung 
angehender Maler, Stuckateure und Trockenbauer zur Aufgabe gemacht 
und hat seit der Gründung 2015 alleine in Österreich 210 Koffer für 
besondere Leistungen vergeben. Im Rahmen einer kleinen Feier freuten 
sich die Preisträger Ahmed Ben Hassine, Dominik Frömmig, Muhammet 
Yücekuk, Emir Sahinovic, Radovan Ninkovic, Adnan Bihorac, Halit Celik 
und Mohammad Waezi (Trockenbau) im Beisein ihrer Direktoren und 
den Ehrengästen über ihre Auszeichnung.   

Infos: www.sto-stiftung.de

Saint-Gobain zieht mit hoch
karätigen Vertretern des Konzerns 
Bilanz über 25 Jahre Nachhaltigkeit

  Mit einer Vielzahl an Projekten 
wurde der Einsatz von CO2-intensiven 
Rohstoffen reduziert bzw. ersetzt, 
Energie durch die Nutzung von Abwär-
me eingespart, u. v. m. Durch die 2021 
erfolgte Umstellung auf Grünstrom 
konnten zudem die jährlichen CO2-
Emissionen um fast ein Drittel redu-
ziert werden. Zielsetzung von Saint-
Gobain Austria ist es, durch eine 
schrittweise CO2-Reduktion – minus  
30 % bis 2030 – bis spätestens 2050 die 
völlige CO2-Neutralität zu erreichen.

Infos: www.saint-gobain.at

CERAMICO: Unikat im Bildungsbereich

  Das CERAMICO-Kompetenzzentrum für Fliesen, Keramik und Ofen-
bau, angesiedelt in der mittelburgenländischen Gemeinde Stoob, hat 
sich unter dem Lead der im Dezember 2021 gegründeten Ceramico 
Burgenland GmbH der Aufgabe gewidmet, das facheinschlägige Know-
How des Baunebengewerbes – insbesondere des Hafner-, Fliesenle-
ger- und Keramikergewerbes – zu zentralisieren. Das gemeinsam mit 
Experten erstellte Konzept wird Ausbildung, Produktion, Prüfstelle, 
Sachverständigendienst und noch einiges mehr unter einem Dach 
zusammenführen. Als besonders wichtiger Aspekt steht die wirtschaft-
liche Vernetzung mit Betrieben und Kooperationspartnern im Fokus. 
Insgesamt 18 Millionen Euro sollen am Standort investiert werden.

Infos: www.ceramico.at

Save the date 2022
 ��Ausstellung „Missing Link“: 11. Mai – 2. Oktober 2022,  

MAK Ausstellungshalle Wien, Infos: mak.at/missinglink
 ��Intrakustik Roadshow 2022: 27. Juni – 19. Juli 2022,  

Die mobile Trockenbau-Messe unterwegs in Österreich, 
Infos: www.intrakustik-messe.de 

 ��Kommunalmesse 2022: 29. – 30. Juni 2022,  
Messe Wels, Infos: www.diekommunalmesse.at

 ��Treffpunkt Bäderwirtschaft: 7. – 8. September 2022,  
Kongresszentrum Hofburg, Wien,  
Infos: www.kommunal.at/veranstaltung/treffpunkt-baederwirtschaft 

 ��Keramiko Fachkongress: 8. – 9. September 2022,  
Marx Halle Wien, Infos: www.fliesenverband.at/keramiko 

 ��Österreichische Bautage: 18. – 20. Oktober 2022, 
Congress Center Loipersdorf, Infos: www.bautage.at 

 ���Bauma: 24. – 30. Oktober 2022,  
Messe München, Infos: bauma.de 

 ���Messe „bauen + wohnen“: 10. – 13. November 2022, 
Messe Wien, Infos: www.bauenwohnenwien.at

Alle VÖTB-Veranstaltungen finden Sie unter 
www.voetb.at/aktuelles#Veranstaltungen
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TREFFEN IN STOOB. Bürgermeister Bruno Stutzenstein, Bildungslandes
rätin Daniela Winkler, CERAMICO-Geschäftsführerin und Schuldirektorin 
Anita Wolf, Landeshauptmann Hans Peter Doskozil und Heinz Josef Zitz,  
Bildungsdirektor für Burgenland, (v.l.n.r.) präsentierten das Konzept zum 
neuen Kompetenzzentrum in Stoob.

BERUFSSCHULE  
HKFL-WIEN 15.  
Im Rahmen der  
Veranstaltung 
wurde den Preis-
trägern der 
wertvolle Koffer 
überreicht.
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v.l.n.r. Raimund Heinl, CEO 
Saint-Gobain Germany & Austria, 
Österreich CEO Peter Giffinger, 
Patrick Dupin, Senior  
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Trockenbau Journal: Laut Ihrer Website wer-
den die Projekte unter der Berücksichtigung 
des Standortes und der Umgebung durch 
kreative Ideen und eine klare Formensprache 
umgesetzt. Wie können wir uns den Prozess 
in Ihrem Team von der Projektstudie bis zur 
schlüsselfertigen Übergabe an die Auftragge-
benden konkret vorstellen? 
Franz Kaltenbacher: Zu Projektbeginn ist die 

exakte Auseinandersetzung mit den Wünschen der 

Bauherren notwendig. Ein Entwurfsteam aus 

Architekten und weiteren beigezogenen Speziali-

sten betreut das Projekt in der Entwurfsphase.Fo
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➝

Die Projekte von kaltenbacher  
ARCHITEKTUR sind so vielfältig  

wie das 25-köpfige Team aus   
Spezialisten. Seit dem Gründungsjahr 

1988 verfolgt Architekt Franz  
Kaltenbacher eine zielgerichtete  

Strategie, die ihm und seinen  
Mitarbeitern laufend neue Aufträge 

und Auszeichnungen einbringt. 
Zuletzt erzielten sie 2021 den 1. Preis 

für ein Bürogebäude der Landwirt-
schaftskammer NÖ in Wiener  

Neustadt, 2020 den 2. Preis beim  
Bildungscampus Bruck an der Mur 

und 2019 den 1. Preis für den 
Relaunch des Magazin 2 der Tabak

fabrik Linz (gemeinsam mit Stein
bauer Architektur), welches sich 

gerade in Fertigstellung befindet.  
Wie das Team seine Erfolgsgeschichte 

weiterschreiben möchte und welche 
Rolle der Trockenbau dabei spielt, 

erfahren Sie im Interview. 
von Nadine Glavanovits

Im Gespräch mit  
kaltenbacher ARCHITEKTUR

Von kreativen  
Ideen und  
der klaren  
Formensprache 
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jekte, umgesetzt in einer klaren Formenspra-

che. Wir halten wenig davon, Trends nachzu-

laufen. Am Ende muss das Bauwerk in seine 

Umgebung passen und es müssen die Wün-

sche des Bauherrn erfüllt sein. Unsere Auftrag-

geber können von uns einen hochprofessionel-

len Umgang mit der gestellten Aufgabe erwar-

ten, was nicht bedeutet, dass wir diese Aufga-

ben einfach und rasch abarbeiten. Wir vertie-

fen uns und hinterfragen so lange, bis eine für 

alle Seiten zufriedenstellende Lösung erarbeitet 

ist. Wir haben langjährige Partner sowohl auf 

der Bauherrenseite als auch unter unseren 

Konsulenten. Das ist sicherlich eine Qualität, 

die uns auszeichnet. 

Durch diese partnerschaftliche Zusammen-

arbeit werden ausgefeilte Lösungen in Bezug 

auf Tragwerk und Haustechnik möglich. Das 

gewählte Material soll und muss auch in Hin-

blick auf ökologische Aspekte bestmöglich 

ausgenutzt werden – Stichwort: Verschwen-

dung von Ressourcen.

6

TBJ: Wie gelingt es Ihnen – bei der Pla-
nung und Umsetzung eines Projekts – die 
Waage zwischen Funktion, Konstruktion 
und Ästhetik zu halten? 
FK: Das ist ein durchaus herausfordernder 

Prozess. In unseren Teams arbeiten sowohl 

design- als auch technikaffine Architekten 

zusammen, um eine ästhetische, funktionale, 

aber auch leistbare Architektur zu kreieren. 

Allerdings dürfen am Ende keine faulen Kom-

promisse stehen. Form um der Form willen 

gibt es bei uns nicht. Eine rein funktionale 

Architektur ist per se aber auch nicht immer 

ästhetisch. Ein funktionierendes, nutzer-

freundliches Gebäude ist letztlich aber Voraus-

setzung für die Zufriedenheit der Nutzer. 

TBJ: Welche Kriterien müssen erfüllt sein, 
damit Sie als Architekten zufrieden sind? 
Und würden Sie auch von einem Projekt 
Abstand nehmen?
FK: Wenn das Gebäude von den Nutzern bzw. 

der betroffenen Bevölkerung angenommen 

wird und es ästhetisch unsere Ansprüche erfüllt. 

Vollends zufrieden sind wir erst, wenn das Pro-

jekt auch noch innerhalb des vorgegebenen 

Kostenrahmens und im Zeitplan umgesetzt 

werden konnte. Wenn unsere Mindestansprü-

che an die Qualität nicht erfüllbar sind oder ein 

Projekt aus finanziellen oder terminlichen 

Gründen unserer Meinung nach nicht umsetz-

bar ist, ist es unsere Aufgabe als Dienstleister, 

das dem Bauherrn auch deutlich zu machen 

und gegebenenfalls den Auftrag zurückzulegen. 

 

TBJ: Ihr Portfolio glänzt mit einem Reich-
tum an Diversität: Die Projekte reichen von 
Bildungseinrichtungen, Gesundheits- und 
Einkaufszentren bis zu Industriebauten 
und Hotels. Was ist der große gemeinsame 
Nenner, der Ihre Projekte vereint?
FK: Unsere Projekte vereint sicherlich die klare 

Formensprache und der Anspruch, diese bis 

ins kleinste Detail durchzuplanen und konse-

quent umzusetzen. Wir sind bei unseren Haus-

technik- und Tragwerksplanern manchmal 

sehr lästig, wenn es gilt, sichtbare Haustech-

nikkonstruktionen zu gestalten und in die 

Innenräume zu integrieren.

TBJ: Aufgrund Ihres breiten Portfolios fällt 
es uns leicht, komplett unterschiedliche 
Projekte herauszufiltern. Das eben reali-

A K T U E L L
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Je nach Größe des Bauvorhabens wird der 

Entwurf in bautechnische Machbarkeit gegos-

sen. Das bedeutet, dass die Themen Baurecht, 

Ökonomie, Bauphysik, Ökologie etc. in den 

Entwurfsprozess einfließen, von unseren Tech-

nikern bearbeitet werden und das Projekt zur 

Baureife gebracht wird.

Die Ausführung auf der Baustelle wird von 

uns eng überwacht, wobei das deshalb gut 

gelingt, weil unsere Planer und Bauleiter in jah-

relang eingespielten Teams zusammenarbeiten. 

TBJ: Ihr Büro wächst seit der Gründung 
1988 mit seinen Aufträgen und ist mit bis 
zu 25 Mitarbeitern breit aufgestellt. Was 
können die Auftraggebenden erwarten, 
wenn Sie mit der Umsetzung eines Pro-
jekts betraut werden?
FK: Einen „Kaltenbacher von der Stange“ 

kann sich der Bauherr nicht erwarten. Unsere 

architektonische Handschrift ist im Prinzip die 

Zeitlosigkeit und Funktionalität unserer Pro-

SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG. Durch ihre klare Formensprache, detailreiche Planung und 
konsequente Umsetzung können die Projekte von kaltenbacher ARCHITEKTUR gelingen. 



hoher Wärmeleitfähigkeit und ist außerdem 

schallabsorbierend. Damit haben wir zwei Flie-

gen mit einer Klappe geschlagen. 

TBJ: Auf dem Gelände der alten Stadtgärt-
nerei in Wiener Neustadt wurde in der 
Nähe der historischen Kasematten und 
der neuen Galerie ein neues Hilton Garden 
Inn errichtet. Wie gelang Ihnen bei diesem 
Projekt die Symbiose von Elementen aus 
Business, Freizeit und Erholung? 
FK: Das Hotel verfügt über einen hochwerti-

gen Konferenzbereich mit 4 Seminarräumen, 

die zusammengelegt einen großzügigen Raum 

von 240 m² ergeben. Das Foyer wurde mit 

Sitznischen mit Ausblick auf die histori- ➝

Trockenbau setzten wir sowohl in Form von 

Trennwänden als auch für die Deckengestal-

tung ein. Bürobauten sind installationsintensiv, 

und da sind Trockenbauwände in ihrer leichten 

Umsetzbarkeit unschlagbar. Sie sind schnell 

errichtet, und während des Bauprozesses kön-

nen relativ lange Installationen ein- und nach-

gezogen werden. Außerdem lassen sich Ände-

rungen in der Raumaufteilung nachträglich 

mit relativ geringem Aufwand bewerkstelligen. 

Eine Besonderheit ist die Deckenausfüh-

rung und Gestaltung. Wir haben mit Heiz-

kühlelementen in der Zwischendecke gearbei-

tet und für die abgehängte Decke Thermo-

boardplatten verwendet. Diese gelochte Gips-

platte verfügt über einen Spezialgipskern mit 
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R U H I G

www.rigips.at

Schafft Ruhe dort, wo Ruhe sein soll.
Die beste, schlankste Schallschutzlösung 

bei schnellster Verarbeitung.

- RIGIPS Duo´Tech -

Trockenbau setzten wir sowohl in Form von Trenn-
wänden als auch für die Deckengestaltung ein. 
Bürobauten sind installationsintensiv, und da sind 
Trockenbauwände in ihrer leichten Umsetzbarkeit 
unschlagbar. 
Franz Kaltenbacher

sierte Firmengebäude des Unternehmens 
Delta Bloc in Wöllersdorf/NÖ sticht mit 
seinen tiefen Pfeilern aus Sichtbeton her-
aus. Beim Zufahren wirkt die Fassade 
geschlossen und öffnet sich erst im Vor-
beifahren entlang des Gebäudes. Was war 
das Leitmotiv des Projektes und hat hier 
auch der Trockenbau eine Rolle gespielt?
FK: Der Bauherr ist der weltweit führende 

Anbieter von Betonleitwänden im Straßenver-

kehr und hat uns mit der Planung seines neuen 

Firmensitzes beauftragt. Daher war es nahelie-

gend, Beton in einer tragenden Rolle in Kon-

struktion und Fassade einzusetzen. 

Das Gebäude wurde als langgestreckter Qua-

der entlang der Bundesstraße positioniert. Um 

die Strenge dieses Baukörpers aufzulockern, 

haben wir die Vertikale als Stilmittel in der Fas-

sade verwendet. Während die Entwicklungs-

werkstatt durch eine profilierte Betonsandwich-

fassade verschlossen wirkt, öffnet sich der Büro-

trakt mit einer vollflächigen Glasfassade und 

davor gesetzten Betonlisenen, welche das Fir-

menprodukt – den Delta Bloc – abstrahieren 

und gleichzeitig als Sonnenschutz dienen.

A K T U E L L



allerhöchstem Niveau. Es ist ein Glücksfall für 

einen Architekten, wenn der Auftraggeber als 

„High-End-Innenausstatter“ es sich zum Ziel 

gesetzt hat, seine Qualitätsansprüche auch in der 

Architektur umzusetzen. Dem über dem Fluss 

schwebenden Holzrahmen wurde ein dem 

Tätigkeitsfeld des Bauherrn entsprechendes 

dynamisches Interieur in der Formensprache des 

Flugzeug- und Schiffbaus entworfen, welches 

der Bauherr gleich selbst produzieren konnte. 

 

TBJ: Ein weiteres spannendes Projekt ist 
das in Fertigstellung befindliche Magazin 
2 der Tabakfabrik Linz. Wie muss ein 
Gebäude gestaltet sein, um das bereits 
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A K T U E L L

sche Stadtmauer ausgestattet. Mit 133 Gäste-

zimmern verfügt das Hotel auch über genü-

gend Kapazität, um alle Teilnehmer einer 

Konferenz unterzubringen.

Das Restaurant ist öffentlich zugänglich und 

öffnet sich durch großzügige Glasfronten zum 

Stadtpark. Ein Highlight ist sicher die Decken-

gestaltung aus Messingelementen mit gestanzten 

Motiven abstrahierter Baumkronen. Wie auch 

bei der Gestaltung der Zimmer wurden bewusst 

warme Farbtöne und haptisch angenehme Mate-

rialien gewählt, um eine 

Balance zwischen Komfort 

und Eleganz umzusetzen.

TBJ: Mit Ihrem realisier-
ten Projekt in Thomas-
berg/NÖ, dem Restaurant 
Franz, konnten sie den 
Niederösterreichischen 
Baupreis 2018 gewinnen 
und erhielten die Auszeichnung für Vorbild-
liches Bauen in NÖ im Jahr 2019. Beson-
ders hervorzuheben ist hierbei die Verbin-
dung der zwei Flussufer der „Pitten“ – wie 
haben Sie aber die Verbindung zwischen 
Innen- und Außenarchitektur geschafft?
FK: Das Brückenbauwerk verbindet einerseits 

die beiden Ufer und gleichzeitig Innen- und 

Außenraum. Durch die großzügigen Glasfassa-

den mit Blick auf die Pitten fließt quasi die 

Umgebung durch das Gebäude durch. Die 

Firma F/List, für die wir das Restaurant errich-

ten durften, hat ihr Betätigungsfeld in der 

Innenausstattung von Privatjets, Yachten und 

Residenzen und arbeitet dementsprechend auf 

8

Mit dem Trockenbau sind wir  
flexibler in der Grundrissgestaltung, 

da nachträgliche Änderungen  
leichter umsetzbar sind. 

Franz Kaltenbacher

VIELSEITIGE VERBINDUNGEN. 
Es gilt immer auch, Brücken zu 
bauen – sowohl zwischen Innen- 
und Außenarchitektur als auch 
zwischen Altem und Neuem.

bestehende Industrieensemble von Peter 
Behrens nicht in seiner Präsenz zu stören? 
FK: Das Magazin 2 benötigte Tageslicht für 

die Transformation vom unbelichteten Tabak-

speicher zum hellen und hochwertigen 

Arbeitsraum. Wir addierten für die neue Fas-

sade rund 70 000 Glasbausteine in der hori-

zontalen Behrens‘schen Fenstergliederung. So 

wurde formal klar ablesbar, was neu hinzu kam 

und was seit 90 Jahren Bestand hat.

TBJ: Wir wissen bereits, dass Glaselemen-
te und Sichtbeton wesentliche Bausteine 
in Ihrer Architektur sind. Wie integrieren 
Sie Elemente des Trockenbaus in Ihre Pro-
jekte und worin sehen Sie deren Vorteile?
FK: Das kommt ganz auf das Projekt an. Meis-

tens verwenden wir Trockenbau im Innenaus-

bau. Der große Vorteil ist die schnelle und leich-

te Umsetzbarkeit und die Flexibilität, was haus-

technische Installationen angeht. Ein weiterer 

Vorteil ist die Arbeit mit Formteilen. Wir haben 

schon bei diversen Decken vorgefertigte Form-

teile mit bestimmten Rundungen verarbeitet, 

die dann schnell montiert werden konnten. 

TBJ: Sie erhielten 2019 den Preis für Vor-
bildliches Bauen in Niederösterreich – 
welche Rolle spielt der Trockenbau in der 
Verwirklichung nachhaltiger und klima-
freundlicher Architektur? 
FK: Mit dem Trockenbau sind wir flexibler in 

der Grundrissgestaltung, da nachträgliche 

Änderungen leichter umsetzbar sind. Wir ver-

suchen, tragende Konstruktionen auf das 

Wesentliche zu reduzieren und erzielen damit 

erhebliche Einsparungen bei Baumassen, Fun-

damenten und damit Erdaushub, Deponie-

rung etc. Das ist kein unwesentlicher Beitrag 

zur Nachhaltigkeit.

TBJ: Wir danken für das Gespräch!�
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EINGESTAUBT?
NICHT MIT UNSEREN
LUFTREINIGERN
Unsere Air Cleaner AIC 1000 und  
AIC 2000 überzeugen mit Leistung,  
geringem Gewicht und hoher Mobilität.

T 0800-81 81 00 | Hilti Austria Ges.m.b.H. www.hilti.at

Sie möchten 
mehr zu unseren 
Luftreinigern 
erfahren? Scannen 
Sie einfach diesen 
QR-Code.

Staub auf der Baustelle wird oft unterschätzt. Dabei ergeben sich enorme Risiken 
für Ihr Unternehmen – von der Mitarbeitergesundheit über hohe, aber unnötige Kosten 
bis hin zu Baustellenstopps und Strafzahlungen. Die neuen Hilti Luftreiniger helfen Ihnen 
genau diese Probleme zu vermeiden - dabei sind sie kompakt, mobil und wartungsarm.
Vor allem bei Renovierungen im laufenden Betrieb erspart Ihnen dies wertvolle Zeit.
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Wo viel Licht ist, ...

Gipskartondecken als Träger moderner Leuchtsysteme: 
Sichtbar, unsichtbar – und immer eine Erleuchtung

„Wo viel Licht ist, ist auch viel 
Schatten“ lässt Goethe seinen 
Götz von Berlichingen im  
gleichnamigen Stück sagen.  
Dies mag auf viele Bereiche 
zutreffen: Was Vorteile hat, hat 
auch Nachteile. Nur einer 
scheint davon ausgenommen zu 
sein, denn für den Trockenbau 
gilt vielmehr: Wo viel Licht ist,  
eröffnen sich ganz viele  
gestalterische Möglichkeiten.

je nach Raumnutzung ganz massiv:  Die Be-

leuchtungserfordernisse eines Bildschirmar-

beitsplatzes sind andere als die eines Bespre-

chungsraums, die eines Restaurants andere als 

die der dahinter liegenden Küche und die einer 

Hotelsuite andere als die eines Unterrichts-

raums. 

Schnell stößt man als PlanerIn ohne pro-

fessionelle Unterstützung an seine Wissens-

grenzen, wenn es z. B. bei Arbeitsplätzen 

um die Einhaltung der ÖNORM EN 

12464-1 (Licht und Beleuchtung – Beleuch-

tung von Arbeitsstätten, Teil 1: Arbeitsstät-

ten in Innenräumen) geht: Da werden eine 

angenehme Lichtumgebung und harmoni-

sche Leuchtdichteverteilung ebenso gefor-

dert wie eine ausreichende Beleuchtungs-

stärke, je nach Sehaufgabe und Tätigkeit. 

Weiters finden sich Vorgaben zur Gleichmä-

ßigkeit der Beleuchtung, der Begrenzung 

von Direkt- und Reflexblendung, der Licht-

farbe und der Farbwiedergabe. Und immer 

mehr spielen auch technische Möglichkei-

ten zur Veränderlichkeit des Lichts eine 

Rolle, um dem engen Zusammenhang von 

Tageslichtverlauf mit den körperlichen 

Funktionen des Menschen Rechnung zu  

tragen: Beleuchtungsniveau, Leuchtdichte-

verteilung und die spektrale Zusammenset-

A K T U E L L

TROCKENBAU Journal            2  2022

So wie FotografInnen ihre Arbeit 

manchmal als „Malen mit Licht“ 

beschreiben, so ist Licht auch ein ganz 

zentrales Element im „Werkzeugkasten“ von 

ArchitektInnen. Die Anordnung und Größe 

von Fenstern gibt die grundsätzliche Tages-

lichtsituation vor, und mit der fachlichen 

Unterstützung von LichtplanerInnen kann 

daraus der Bedarf nach künstlicher Beleuch-

tung abgeleitet werden.  Dieser Bedarf variiert 

AUTOREN

  DI Thomas Ender
Studium in Innsbruck, angestellter Architekt in Innsbruck,  
Forschungstätigkeit an der Universität Innsbruck, Arbeitsbereich  
Holzbau im Bereich nachhaltige und energieeffiziente Bauweisen; 
Fotograf und Inneneinrichter.
Kontakt: office@tenderdesign.at 

  �DI Georg Johannes Wieland
Architekturstudium in Innsbruck und Lund (Schweden);  
Lehrtätigkeit an der HTL Imst, Forschungs- und Lehrtätigkeit an  
der Universität Innsbruck, Arbeitsbereich Holzbau im Bereich  
nachhaltige und energieeffiziente Bauweisen.
Kontakt: office@architekt-wieland.com

EDISONS GLÜHBIRNE IST TOT.  
Aber die Beleuchtungsindustrie und der  

Trockenbau haben viele neue Ideen:  
z.B. universelles LED-Trockenbauprofil  

für indirekte Beleuchtung und  
freie Lichtbandgestaltung.



zung des Lichts verändern sich kontinuier-

lich über den Tag und beeinflussen unseren 

Körper.

SCHWARZ VOR AUGEN
Wem nach so vielen Anforderungen schon 

schwarz vor Augen wird: keine Panik! Es gibt 

genügend unabhängige LichtplanerInnen, die 

ihren Fachbereich hervorragend beherrschen 

und sämtliche Faktoren berücksichtigen: 

Akzentbeleuchtungen schaffen die gewünsch-

te Atmosphäre, während eine ausgeklügelte 

und rechnerisch simulierte Allgemeinbe-

leuchtung für gleichmäßige, 

sichere und gesunde Arbeits-

bedingungen sorgt. Dabei 

bringt der Vormarsch der 

LED-Beleuchtung – unbe-

stritten die Lichtrevolution 

unseres Jahrhunderts – 

mannigfaltige neue Mög-

lichkeiten in die Lichtpla-

nung mit ein: Der Einbau 

elektronischer Bauteile in 

LED-Lampen lässt deren drahtlose Steuerung 

zu und ermöglicht Dimmen und Farbwahl 

vom Smartphone aus. Die optische oder elek-

tronische Datenübertragung zu anderen 

Geräten erweitert den Spielraum noch mehr, 

und die Miniaturisierung der Lichtquellen 

sorgt zusammen mit entsprechenden opti-

schen Komponenten, wie Reflektoren und 

Linsen, für zusätzliche Neuerungen. Nur 

eines braucht bisher noch jede Leuchte: ihren 

Ort, an dem sie im Raum ihre Wirkung ent-

falten kann. 

VERORTUNG LEICHT GEMACHT
„Verorten“ ist inzwischen ein Modewort 

geworden und bedeutet natürlich mehr als 

die Positionierung einer Sache an einem 

bestimmten Ort. Es geht um die Eingliede-

rung in ein bestimmtes Bezugssystem – im 

gegenständlichen Fall ist Verortung somit 

auch die Selbstverortung des Trockenbaus im 

modernen Bauen. Der Trockenbau ist aus vie-

len Gründen im zeitgemäßen Baugeschehen 

verortet. Beleuchtung und abgehängte 

Decken sind aber ein besonders eindrucksvol-

les Beispiel seines Könnens: einerseits des 

Könnens der Ausführenden und andererseits 

auch des Könnens der Trockenbauindustrie 

und ihrer PartnerInnen.

Der einfachste Einbau ist natürlich die 
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Tragprofilen. Zusätzliche Profile und Aus-

wechslungen ermöglichen den Einbau schwe-

rerer Leuchten. Über die Maximalbelastung 

von Dübeln und Deckenkonstruktion hinaus-

gehende Einbauten können direkt an der 

Rohdecke oder an einer Hilfskonstruktion 

montiert werden. Und wo Brandschutzanfor-

derungen oder andere Rahmenbedingungen 

es erforderlich machen, lassen sich durch den 

Einbau von Leuchtkästen alle Erfordernisse 

erfüllen. Downlights und Einbauleuchten in 

der glatten oder gelochten, geraden oder 

geschwungenen abgehängten Decke oder in 

partiell abgehängten Decken und Lichtsegeln 

eröffnen unzählige Variationen. Und auch die 

Rasterleuchten in der Kassettendecke haben 

noch lange nicht ausgedient und sind immer 

wieder Gegenstand spannender neuer Licht-

ideen.

LED IT SHINE!
Apropos spannende neue Lichtideen: Wer 

sich beleuchtungstechnisch so richtig ins 

Zeug legen möchte, der sei gewarnt: Die 

LED-Technik hat inzwischen einen fast 

unüberschaubaren Markt an Trockenbau-

profilen für LED-Beleuchtungen mit sich 

gebracht. Geschlossene und offene Kontur-

beleuchtungen, Profile für schwebende Flä-

chen mit geraden und runden Kanten, mit 

(Reflektor-)Sichtschenkeln oder ohne, wei-

ters auch Lichtbänder in der Fläche oder die 

Beleuchtung von Rasterdecken-Konturen 

und Rahmen für großflächigere LED-Panels: 

Es gibt nichts, was es nicht gibt. Da ist es 

manchmal schwer, den Überblick zu behal-

ten und sich im Dschungel der AnbieterIn-

nen zurecht zu finden. Wer sich allerdings 

vom Trockenbau und seinen ExpertInnen 

führen lässt, um gestalterische Ideen perfekt 

umzusetzen, kann bis zur Übergabe des Baus 

Fassung bewahren und gelassen bleiben: 

Licht an für eine spannende Zusammenar-

beit!�

2  2022            TROCKENBAU Journal

Der Einbau elektronischer  
Bauteile in LED-Lampen lässt  
deren drahtlose Steuerung zu  
und ermöglicht Dimmen und  
Farbwahl vom Smartphone aus. 

Thomas Ender, Georg Wieland

Objektstahltür

PRESTIGE UT6xx

MULTIFUNKTIONALITÄT 
UND ÄSTHETIK FÜR DEN
TROCKENBAU VEREINT

blog.domoferm.com 

Überzeugende Qualität
Hochwertige Materialien und
einzigartige Verarbeitung

Überzeugendes Design
Klar und zeitlos durch 
flächenbündige Konstruktion

Überzeugende Möglichkeiten
Vielzahl an Anbauteilen, 
Ausstattungen und Lichtöffnungen

Überzeugende Sicherheit
Im Trockenbau geprüft und zugelassen
für Brand-, Schall- und Rauchschutz

Überzeugend aus Österreich
Höchste Qualität –
Made in Austria

Überzeugend bei der Montage
Das Montage-
video für einen
reibungslosen
und effizienten
Einbau.
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Lichtdesign  
mit Trockenbau

Lichtplanung: Den Trockenbau(er) ins richtige Licht setzen 

Die neue LED-Technologie hat die Beleuchtungsmöglichkeiten stark verändert. 
Gemeinsam mit dem Trockenbau setzt sie neue Akzente, die dem qualifizierten 
Handwerker die Möglichkeit geben, sich qualitativ von der Masse abzuheben.  
Lichtplanung und Trockenbau sind kompatible Partner, eine gute Zusammenarbeit 
stellt daher eine klassische Win-Win-Situation dar. 

Gerade im Trockenbau ist es schwierig, 

sich von der Konkurrenz abzuheben. 

Will man eine qualitätsvolle Arbeits-

leistung in den Vordergrund stellen, ist es hilf-

reich, mithilfe eines professionellen Beleuch-

tungskonzepts Akzente zu setzen. Je früher die 

Beleuchtung eines Projekts geplant wird, umso 

besser wird das Projekt ausgeleuchtet und desto 

zufriedener ist auch der Endkunde.  Schließlich 

im Trockenbau flächenbündige Beleuchtungs-

systeme einfach realisieren. 

DAS FUNKTIONSPRINZIP EINER LED
Durch die kleine Bauform ermöglicht die 

LED-Technologie ganz neue Anwendungen, 

die völlig neue Akzente in der Innenarchitek-

tur setzen. Es gibt unzählige Profile, Elemente 

und Formteile, welche speziell dem Trocken-

bau völlig neue Möglichkeiten eröffnen. 

LEDs, auch bekannt als licht-emittierende 

Dioden, also Leuchtdioden, sind Halbleiter-

bauelemente, welche Licht ausstrahlen, wenn 

elektrischer Strom fließt. Diese Technologie 

hat den großen Vorteil, dass sie sehr effizient 

und langlebig ist, da es relativ einfach ist, rote, 

grüne oder blaue Farbtöne herzustellen. Blaue 

und weiße LED-Chips wurden auf hohem 

Niveau weiterentwickelt und sind der neue 

Standard in der Baubranche. Die wesentlichen 

bildet eine solide Grundbeleuchtung die Basis 

eines jeden gelungenen Wohnraums. Die 

besondere Stärke des Trockenbaus wird dann 

gut sichtbar, wenn dekorative bzw. versteckte 

Beleuchtungssysteme verwendet werden. In 

Decken, Wänden oder auch bei Treppenstufen 

wird immer öfter mit Licht gearbeitet, bei dem 

man keine direkte Lichtquelle sieht. Im Unter-

schied zu massiven Konstruktionen lassen sich 

TROCKENBAU Journal            2  2022

AUTOR

  Ing. Mag. (FH) Christian Deutinger
Studium in Innsbruck, GF der VOLTO GmbH seit 2009 in der  
LED Lichtplanung, Spezialisierung auf Trockenbauanwendungen 
und Innenausbau
Kontakt: c.deutinger@eulelicht.at

FACHBERATUNG.  
Die Lichtplanung 
gewinnt immer mehr 
an Stellenwert.  
Die Kunden und die  
zu realisierenden 
Anwendungen
werden  
anspruchsvoller.



Kenngrößen sind Lichtleistung/Helligkeit, 

Lichtfarbe und Dimmbarkeit.

ES WERDE LICHT – ABER WIE VIEL?
Das Maß für die Helligkeit ist der Lichtstrom, 

der in Lumen (lm) angegeben wird. Wir unter-

nehmen eine Zeitreise zur „alten Glühbirne“. 

Für große Wohnräume wurde eine 100 Watt 

Glühbirne und eine 40 Watt für die Nacht-

tischlampe verwendet. Nun lautet die relevan-

te Messgröße Lumen und bei einer LED-Effi-

zienz von 10 Lumen pro Watt, welche bei 

hochqualitativen LED-Produkten erreicht 

wird, kann man die Eselsbrücke 1/10 heran-

ziehen (siehe Kasten). 

WIE WEISS SOLL WEISSES LICHT SEIN?
Die Farbtemperatur ist eine wichtige Kenngrö-

ße beim LED-Licht. Das Spektrum geht hier 

von sehr warmem, fast orangem Licht von 

1.500 K bis zu eher kühlem, neutralweißem 

Licht von 8.000 K. In der Praxis wird in 

Arbeitsräumen 3.000 – 4.000 K und in gemüt-

lichen Wohnräumen meist unter 3.000 K ver-

wendet. Aus Sicht des Lichtplaners sollte unbe-

dingt darauf geachtet werden, dass die Farb-

temperaturen in den einzelnen Lichtpunkten 

möglichst vergleichbar sind. Das heißt bei-

spielsweise: Wenn die LED-Streifen für die 

indirekte Beleuchtung in einem Wohnzimmer 

2.700 K haben, sollten auch die dekorativen 

Beleuchtungselemente – wie Pendel-, Wand 

und Stehleuchten – in dieser Lichtfarbe ausge-

führt werden. Mithilfe moderner Lichtsteue-

rungssysteme kann die Lichtfarbe ganz nach 

Stimmung des Anwenders oder auch automa-

tisch je nach Tagesverlauf verändert werden: 

kühlweißes Licht für bessere Konzentration am 

Morgen und warmes Stimmungslicht für den 

Abend.

VOM DIMMEN UND REGELN 
Bei Dimmlösungen und Farbregelungen sollte 

in jedem Fall ein Lichtplaner eingebunden 

sein. Oft werden Produkte sehr smart und per 

App steuerbar beschrieben, sind aber dann 

nicht kompatibel oder reagieren sehr sensibel 

auf Störsignale oder Stromausfälle. Gerade bei 

Smart-Home Systemen wie KNX, DALI oder 

LOXONE sollten Sie dem Bauherrn unbe-

dingt raten, einen Experten einzubinden.

GUT GEPLANT IST HALB GEBAUT
Für ein perfekt realisiertes Lichtergebnis ist 

grundsätzlich der Austausch zwischen dem Fo
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Elektriker und dem Lichtplaner essenziell. 

Aber auch der Trockenbauer sollte bei diesen 

Gesprächen eingebunden sein und sich mit 

seinem umfangreichen Wissen über Produkt- 

und Einbaumöglichkeiten in „Boden-Wand-

Decke“ einbringen. 

Aus der Sicht des Trockenbauers macht es 

ohnehin Sinn, auf eine detaillierte Planung 

A K T U E L L

132  2022            TROCKENBAU Journal

Glühbirne, LED, Watt, Lumen & Co
Glühbirne vs. LED

 �25 Watt einer Glühfaden-Glühbirne → ca. 2,5 Watt LED Leistung → 250 lumen
 �60 Watt einer Glühfaden-Glühbirne → ca. 6 Watt LED Leistung → 600 lumen 
 �100 Watt einer Glühfaden-Glühbirne → ca. 10 Watt LED Leistung → 1000 lumen

Wieviele Lumen braucht mein Raum?

 �Wohnzimmer/Schlafzimmer	 100 lm/m²
 ��Flur 	 140 lm/m²
 �Kinderzimmer	 100-140 lm/m²
 �Arbeitszimmer	 200-300 lm/m²
 �Küche/Badezimmer	 300 lm/m²

Die Lichtleistung bzw. Helligkeit der einzelnen Lichtpunkte und  
Beleuchtungskörper können addiert werden. Achten sollte man auf die Helligkeit/Dunkel-
heit der Wände, gleichmäßige Ausleuchtung, Raumform und die Lichtverteilung im Raum. 
Beispiel: Ein Arbeitszimmer hat eine Fläche von 25 m². Der Bauherr will es mit LED-Streifen 
erhellen, welche pro Meter 750 lm ausstrahlen. Um auf die Mindestlichtstärke von 7.500 lm 
(25 * 300 lm) für diesen Raum zu kommen, benötigt man 7.500 lm/750 lm = 10, also 10 m 
LED-Streifen. Die Grundbeleuchtung kann durch  Tisch- oder Stehleuchten ergänzt werden.

Warum LED?

Durch die Glühlampenverordnung 2009/244/EG der EU wollte man die Energiesparlam-
pen in den Markt holen, hat jedoch dabei die LED-Technologie etwas unterschätzt – nun 
ist sie allgegenwärtig und auch für den Trockenbau ein wesentliches Thema. 
ökologisch: Eine LED-Leuchte gibt nur ca. 15-30% der Energie als Wärme ab – bei der her-
kömmlichen Glühbirne waren es mehr als 90%. Die Lebensdauer einer LED Leuchte über- 
steigt die einer Glühbirne um ein Vielfaches – ca. 50.000 Stunden sind hier der Maßstab. 
gestalterisch: Durch die kleinen Baugrößen und die Flexibilität der Module ergeben  
sich unzählige Anwendungsmöglichkeiten. Im Trockenbau werden oft Linienbeleuch
tungen direkt oder indirekt ausgeführt, und zusätzlich werden immer noch  
viele dekorative Elemente verwendet.

Lichtfarben

Warmweiß (1.500–3.300 K): Licht mit mehr Rotanteilen wirkt gemütlich und unterstützt 
beim Entspannen. Die traditionelle Glühbirne brennt mit einer Farbtemperatur von 2.700, 
eine Kerzenflamme bei 1.500 Kelvin. Diese Art von Leuchtmitteln ist für ein angenehmes 
Ambiente, in dem man zur Ruhe kommen will, richtig eingesetzt. Ideal für die Grundbe-
leuchtung im Wohnzimmer, im Schlafzimmer oder im Arbeitszimmer.
Neutralweiß (3.300–5.300 K): In diesem Bereich liegt das Tageslicht am Vormittag oder 
Nachmittag. Es eignet sich ideal als Arbeitslicht in der Küche oder im Bad und ist auch 
empfehlenswert, wenn man Farben möglichst akkurat wahrnehmen sollte.
Tageslichtweiß (5.300–8.000 K): Obwohl dieses Licht dasselbe Spektrum aufweist wie 
die warme Mittagssonne, erscheinen uns tageslichtweiße Leuchtmittel erstaunlich bläu-
lich, da wir künstliche Beleuchtung im warmweißen Spektrum gewöhnt sind. Tageslicht-
weiße Leuchtmittel schalten unseren Körper auf Aktivität, fördern die Konzentration und 
unterdrücken die Müdigkeit. Bei hohen Sehanforderungen braucht das Auge möglichst 
tageslichtähnliches Licht. Deswegen werden tageslichtweiße Leuchtmittel bei Arbeits-
leuchten oder bei Fabrikbeleuchtungen eingesetzt. Das Licht wirkt auf uns bei steigen-
der Kelvin-Zahl nicht nur bläulicher, sondern auch heller. So erscheint ein tageslichtwei-
ßes Leuchtmittel bei ähnlicher Lichtleistung heller als ein warmweißes.

vor Beginn der Arbeiten zu bestehen. Denn 

nachträgliche Wünsche des Bauherrn bezüg-

lich der Beleuchtung verursachen einen kos-

tenintensiven Mehraufwand und bringen jede 

Terminplanung zu Fall. Präzise ausgearbeitete 

Deckenspiegelpläne erleichtern die Arbeit vor 

Ort und ersparen den Gewerken langwierige 

Abstimmungen und Diskussionen. �
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Auf der  
sicheren Seite

Gutachten belegt: Öffentliche Auftraggeber  
unterliegen dreifacher Verpflichtung 

Die Dämmung des Gebäudebestands ist eine  
der wichtigsten Maßnahmen im Kampf gegen den Klimawandel –  
Mineralwolledämmstoffen kommt dabei eine Schlüsselrolle zu. 

NUR MIT DEM GÜTEZEICHEN  
AUF DER SICHEREN SEITE
Freigezeichnete Mineralwolle, die die strengen 

Anforderungen sowohl arbeitsschutzrechtlich 

als auch umweltrechtlich erfüllt, ist anhand des 

RAL-Güte- bzw. des EUCEB-Markenzeichens 

zu erkennen. Die Produkte der in der FMI 

vertretenen Hersteller tragen diese Gütezei-

chen, deren Erteilung mit aufwendigen Tests 

und regelmäßigen, unabhängigen Kontrollen 

verbunden ist. Die Gütezeichen stehen für den 

Nachweis, dass es sich um gesundheitlich 

unbedenkliche, wenig umweltbelastende und 

regelmäßig geprüfte sowie sichere Qualität 

handelt. Laut Rechtsgutachten sprechen auf 

den ersten Blick gute Gründe dafür, diese 

Mineralwolle-Gütezeichen zum Nachweis der 

Einhaltung der Verpflichtungen nach dem 

ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (AschG), der 

Grenzwerteverordnung (GKV) und dem Bun-

desvergabegesetz (BVergG) heranzuziehen. 

Den öffentlichen Auftraggebern bieten sie 

neben der Produktsicherheit auch die Gewiss-

heit, die verfassungsrechtlichen Grundsätze 

Nach dem Willen der Regierung soll 

die öffentliche Hand beim Klima-

schutz mit gutem Beispiel vorange-

hen. Da in Österreich jedoch weiterhin 

Dämmstoffe aus „nichtfreigezeichneter Mine-

ralwolle“ verwendet werden, deren Eigenschaf-

ten nicht regelmäßig kontrolliert und umfas-

send getestet werden, hat die Fachvereinigung 

Mineralwolleindustrie (FMI) eine rechtliche 

Stellungnahme über die Heranziehung „freige-

zeichneter“ Mineralwolle in öffentlichen Aus-

schreibungen beauftragt. Fazit: Der geplante 

Einsatz nicht ausreichend geprüfter Mineral-

wolleprodukte kann eine Vergabeaufhebung 

nach sich ziehen.

„Diesem Rechtsgutachten zufolge unter-

liegen öffentliche Auftraggeber bei Vergaben 

arbeitsschutzrechtlichen, umweltrechtlichen 

und auch verfassungsrechtlichen Verpflich-

tungen für eine Heranziehung zertifizierter 

und freigezeichneter Mineralwolleproduk-

te“, fasst FMI-Geschäftsführer DI Dr. techn. 

Clemens Hecht das Ergebnis des Gutachtens 

zusammen. Aus Gründen des Arbeitnehmer-

schutzes sei es geboten, keine Produkte mit 

potenziell gefährlichen Eigenschaften zu 

beschaffen. Auch aus Sicht des Umwelt-

A K T U E L L
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schutzes dürften keine Produkte beschafft 

werden, die mangels anderslautender Nach-

weise als „gefährlicher Abfall“ eingestuft 

seien. Produkte bei Ausschreibungen zu 

berücksichtigen, die diese Kriterien nicht 

erfüllen, führten zu einem direkten Span-

nungsverhältnis zu unionsrechtlichen 

Grundlagen wie der „Interpretationsmaxi-

me“. Für die öffentliche Hand 

bedeutet das: Sie hat im 

Ermessensfall, also wenn sie als 

Auftraggeber eine Wahlmög-

lichkeit hat, immer jener Maß-

nahme den Vorzug zu geben, 

die dem Schutz der menschli-

chen Gesundheit und/oder 

jenem der Umwelt förderlich 

ist – im gegenständlichen Fall 

durch die Beschaffung von 

freigezeichneter Mineralwolle. 

Damit bestätigt das Gutachten 

die Einschätzung des jüngst verabschiedeten 

„ÖWAV Arbeitsbehelf 70 Ökologische 

Beschaffung“, der für Vergaben in Zusam-

menhang mit Mineralwolleprodukten eben-

falls explizit das RAL-Gütezeichen und das 

EUCEB-Markenzeichen nennt.

Um eine spätere Aufhebung einer  
Ausschreibung von Aufträgen zu  
vermeiden, die die Beschaffung von 
Mineralwolledämmstoffen beinhalten, 
sollten sich öffentliche Auftraggeber 
bei ausnahmslos jeder Vergabe an  
den Gütezeichen von RAL bzw.  
EUCEB orientieren.  

Udo Klamminger, FMI-Vorstandsvorsitzender

AUTOR

  Udo Klamminger
Udo Klamminger ist Vorstandsvorsitzender der Fachvereinigung
Mineralwolleindustrie (FMI) und Managing Director bei Knauf Insulation.
Kontakt: Udo.Klamminger@knaufinsulation.com oder
Tel: +43 4257 3370 2130, Infos: www.fmi-austria.at



der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 

Zweckmäßigkeit einzuhalten. Aus Gründen 

der im Unionsrecht verankerten Gleichbe-

handlungs- und Wettbewerbsgrundsätze sind 

gleichwertige Nachweise möglich. Der Nach-

weis der Gleichwertigkeit mit bestehenden 

Gütezeichen muss jedoch vom Bieter und vom 

Auftraggeber gleichermaßen geführt werden. 

Jedes öffentliche Vergabeverfahren wäre damit 

mit einem höheren Anfechtungsrisiko eines 

„gleichwertigen Nachweises“ belastet. Öffent-

liche Auftraggeber, die gegen diese Verpflich-

tungen verstoßen, müssen jederzeit mit einer 

kostspieligen Aufhebung der Vergabe rechnen.

Um eine spätere Aufhebung einer Ausschrei-

bung von Aufträgen zu vermeiden, die die 

Beschaffung von Mineralwolledämmstoffen 

beinhalten, sollten sich öffentliche Auftragge-

ber bei ausnahmslos jeder Vergabe an den 

Gütezeichen von RAL bzw. EUCEB orientie-

ren. Andere Produkte benötigen laut dem 

Rechtsgutachten Einzelnachweise über ihre 

Gleichwertigkeit und bergen dadurch hohe 

Risiken. „Es muss endlich Schluss damit sein, 

dass zur notwendigen energetischen Sanierung 

bei uns in Österreich weiterhin ungeprüfte 
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	� Tipp: Mineralwolle richtig entsorgen
Mineralwolle (Glaswolle und Steinwolle) 
kann nur dann recycelt oder korrekt ent-
sorgt werden, wenn sie sortenrein ist. 
Glas- und Steinwolle müssen deshalb von-
einander getrennt werden. Auch dürfen 
„alte“ und „neue“ Wolle nicht miteinander 
vermischt werden. Sonst wird ein Recycling 
schwierig und die Deponierung teuer!

1. Glaswolle von Steinwolle unterscheiden
 �Kriterium A: Farbe und Struktur
 �Kriterium B: Faser-Ende (Perlenbildung)
 ��Kriterium C: Gewicht

2. „Neue“ Mineralwolle erkennen  
und der richtigen Abfallschlüsselnum-
mer zuordnen
„Neue“ Wolle gilt abfallrechtlich als nicht 
gefährlich, es sei denn, sie ist mit gefähr-
lichen Materialien/Stoffen kontaminiert. 
Als „neu“ gilt Mineralwolle, die nach dem 
Jahr 1998 eingebaut wurde. Eindeutig 
erkennbar ist neue Mineralwolle, wenn 

sie mit dem Gütezeichen RAL oder  
EUCEB zertifiziert ist.

3. „Alte“ Mineralwolle der richtigen 
Abfallschlüsselnummer zuordnen
Als „alt“ gilt Mineralwolle, die vor dem 
Jahr 1998 eingebaut wurde. Sortenreine 
und unverschmutzte Mineralwolle kann 
vom Hersteller recycelt werden. Auch 
„alte“ Wolle aus Umbau und Abriss kann 
zu neuen Produkten verarbeitet werden.

INFOS:  
www.fmi-austria.at/
wp-content/
uploads/2021/07/
FMI-Unterschei-
dungsleitfaden_MW_
web.pdf

Mineralwolleprodukte auf den Markt kom-

men, die zum Beispiel in Deutschland gar 

nicht zugelassen sind. Die Einhaltung hoher 

Sicherheits- und Qualitätsstandards sollte für 

private wie öffentliche Auftraggeber eine 

Selbstverständlichkeit sein“, bringt es Udo 

Klamminger, FMI-Vorstandsvorsitzender, auf 

den Punkt.

TIPP FÜR DEN VERARBEITER
Beim Verarbeiten von Mineralwolledämmstof-

fen zahlt es sich aus, auf RAL- oder EUCEB-

zertifiziertes Material zu achten. Die Gründe 

dafür sprechen für sich:

 �die eigene Gesundheit 

 �die Umwelt 

 �rechtliche und wirtschaftliche Faktoren�

UNTERSCHEIDUNGS-
LEITFADEN 
MINERALWOLLE

Ihre Partner für sicheres Dämmen mit Mineralwolle:

Eine Initiative der FMI, Arge Fachvereinigung Mineralwolleindustrie
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Status quo: VÖTB-Arbeitsgruppe Trockenestrich

Das in Vorbereitung stehende technische Merkblatt „Trockenestrich“ 
soll eine gewerkeübergreifende Leitlinie sein. Nachdem die internen 
Arbeiten in dieser Gruppe der Fachexperten nach drei Präsenz- und 
vier Online-Besprechungen in einem Entwurf „auf Papier sind“,  
ist im nächsten Schritt die technische Abstimmung mit den  
beteiligten bzw. übergreifenden Gewerken geplant. 

ten (Gipsfaserplatten und Gipskartonplat-

ten) und zementgebundene Trockenestriche.

 �Klare und übersichtliche Begriffsdefinition 

von Materialien und technischen Ausfüh-

rungen.

 �Planungs- und Ausführungsgrundsätze.

 �Definition der Anwendungsbereiche mit 

beispielhafter Nutzung.

 �Erforderliche Ebenheitstoleranzen (Eben-

flächigkeit).

 �Hinweise zu Bodenbelagsmaterialien.

 �Hinweise zu technischen Ausführungen, wie 

z. B. zu Ver- und Entsorgungsleitungen, Ab-

dichtungsmaßnahmen und Bewegungsfugen.

 �Beispielhafte Detailausbildungen u.v.m.

Nach der Abstimmung mit den Nachfolgege-

werken soll im nächsten Schritt ein Textvorschlag 

zur Überarbeitung der Standard-Leistungsbe-

schreibung für Trockenestriche an das BMDW 

(Bundesministerium für Digitalisierung und 

Wirtschaftsstandort) übermittelt werden. 

Fazit: In der derzeitigen Version sind die 

beschriebenen bzw. auswahlfähigen Materiali-

en und Teilschichten für Trockenestriche nicht 

mehr zeitgemäß und können daher nicht mehr 

sinnvoll zu einem funktionierenden Trocken

estrich-System nach aktuellem Stand der Tech-

nik kombiniert werden. Mit der Erstellung des 

neuen technischen Merkblattes kann man hier 

Abhilfe schaffen. �

Nach Abschluss dieser technischen 

Abstimmungsgespräche mit den 

involvierten Gewerken (Anm. u.a. 

mit dem Österr. Fliesenverband und dem 

VÖEH Estrichverband) soll das neue techni-

sche Merkblatt gemeinsam mit den Nachfolge-

gewerken präsentiert werden – soweit der Plan.

BIS INS KLEINSTE DETAIL
Ein wichtiger Teil des Merkblattes sind die 

Definitionen der einzelnen Teilschichten, die zu 

einem Trockenestrich-System kombiniert wer-

den können. Neben der exakten Festlegung der 

Materialien sind auch die technischen Mindest-

anforderungen der Teilschichten beschrieben 

worden. Damit gibt es eine neue Leitlinie, quasi 

„das Rezept“ für alle technisch einwandfrei ver-

wendbaren Trockenestrich-Systeme.

STICHWORT: GEBRAUCHSTAUGLICHKEIT
Leider findet man auf einigen Baustellen, spe-

TROCKENBAU Journal            2  2022
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TROCKENESTRICH. 
Einer der großen  

Vorteile ist sein  
geringes Gewicht 

sowie die schnelle 
Verlegung und die 

Belastbarkeit.

A K T U E L L

Thomas Grudl (Vorsitzender), VÖTB- 
Präsident Manfred Schreiner, Wolfgang 
Schaffer, Thomas Huber, Günter Grube, 
Karl Singer, Richard Obermayr,  
John Jadrisevits und Hannes Eberhardt

ARBEITSGRUPPE

Was gibt es Neues?

ziell bei gebundenen Schüttungen, häufig 

Materialien vor, die oftmals nicht die nötigen 

technischen Voraussetzungen haben, um die 

Trockenestriche dauerhaft sicher zu tragen.

Derzeit sind Trockenestriche aus Gipsplat-

ten in der ÖNORM-Regel definiert (ONR 

23415). Seitens des ASI (Austrian Standards 

International) werden ÖNORM-Regeln in 

regelmäßigen Abständen evaluiert, gegebe-

nenfalls zurückgezogen oder in ein neues 

Normenvorhaben übergeführt bzw. in eine 

bestehende Norm als Erweiterung eingear-

beitet. 

Mit der Aussicht, Trockenestrich-Systeme in 

einer ÖNORM definieren zu können, stellt 

das Merkblatt Trockenestrich bereits eine gute 

Grundlage zu einer möglichen Integration in 

die ÖNORM B 3415 dar.

Übersicht zu den Inhalten des Entwurfes 

zum Merkblatt Trockenestrich (Anm. Auszug):

 �Leitfaden für Trockenestriche aus Gipsplat-
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VORSCHRIFTSMÄSSIG. Durchführungen in 
Schachtwänden müssen wie im Bild oben  
ausgeführt sein. Die Realität sieht leider nicht 
immer so aus (Bild unten). 

Schachtwand –  
Theorie und Praxis

Neues Merkblatt „Unser Schacht“ 

Das technische Merkblatt „Unser Schacht“ wurde im April 2022  
veröffentlicht (siehe auch TBJ 01/2022) – und die Notwendigkeit  
dieses Merkblatts ist unbestritten. 

Anhand zweier Beispiele wird in diesem 

Beitrag gezeigt, warum die Hinweise 

für die Schnittstellen der am Schacht 

beteiligten Gewerke so wichtig sind, um scha-

densfrei arbeiten zu können. 

BEISPIEL 1: RICHTIGE WAHL DES 
SCHACHTTYPS
Für die Verteilung der Installationen über die 

einzelnen Nutzungseinheiten bzw. Brandab-

schnitte werden Schächte verwendet. Hinsicht-

lich der Lage der Abschottungsmaßnahmen der 

Durchdringungen werden Schachttyp A und 

Schachttyp B gemäß TRVB 110B unterschieden. 

Während bei Schachttyp A die Anforderun-

gen an den Feuerwiderstand an die Schacht-

wände und deren Durchdringungen gestellt 

werden, erfolgt beim Schachttyp B eine 

geschoßweise Abschottung entsprechend der 

jeweiligen Anforderung an den Feuerwider-

stand. Was seitens des Planers aber oft nicht 

bedacht wird, ist die Tatsache, dass dieser 

Schachttyp B nur angewandt werden darf, 

wenn pro Geschoß nur eine Wohnung oder 

eine Betriebseinheit versorgt wird. Dies ist 

jedoch nicht das einzige Problem. Kommt es 

zum Brand in einem der oberen Geschoße, 

beginnen die vermehrt eingesetzten Kunststoff-

leitungen zu brennen und zündend abzutrop-

fen. Dieses zündend-tropfende Material kann 

jedoch zu einer Brandweiterleitung in die dar-

unter liegenden Geschoße führen – und zwar 

solange, bis die Abschottungen, z. B. die Bläh-

graphitbände, aufzuschäumen beginnen. In der 

zugehörigen Prüfnorm ÖNORM EN 1366-3 

- Feuerwiderstandsprüfungen für Installationen, 

Teil 3: Abschottungen, wird Folgendes festge-

halten: „Das Risiko einer Brandausbreitung 

nach unten, verursacht durch brennendes, 

durch ein Rohr nach unten ins darunterliegen-

de Geschoß abtropfendes Material, kann mit 

der Nachfolgearbeiten zu beachten und im 

Bauzeitplan zu berücksichtigen.

Die für die Ausführung erforderlichen 

Unterlagen (das sind Pläne, Zeichnungen, 

Muster, Berechnungen, technische Beschrei-

bungen, behördliche Genehmigungen u. dgl.), 

die vertragsgemäß vom Auftraggeber beizustel-

len sind, sind dem Auftragnehmer so zeitge-

recht zu übergeben, dass dieser sie noch vor 

Beginn der Ausführung prüfen und die not-

wendigen Vorbereitungen (Bestellungen, 

Arbeitsvorbereitungen u. dgl.) treffen kann.

Fazit: Mit dem Merkblatt „Unser Schacht“ 

sind wir, wenn es inhaltlich von allen Beteiligten 

umgesetzt wird, wieder einen großen Schritt in 

Richtung „schadensfreies Bauen“ gekommen. 

�

INFOS: www.voetb.at

diesem Test nicht beurteilt werden.“ Allein die-

ser Tatsache geschuldet sollte sicherheitshalber 

der Schachttyp A eingesetzt werden.

BEISPIEL 2: DURCHFÜHRUNGEN IN 
SCHACHTWÄNDEN
Hier arbeiten gleichzeitig mehrere Gewerke am 

selben Bauteil. Die Abstimmung der Arbeiten ist 

vom Auftraggeber oder einem vom Auftraggeber 

bevollmächtigten bzw. beauftragten Vertreter 

(z.B.: Architekt, Baumeister, Planer) zwischen 

den Gewerken im Koordinierungsgespräch zu 

planen. Dieses Koordinierungsgespräch ist uner-

lässlich, um die Arbeiten der verschiedenen 

Gewerke auch schadensfrei auszuführen.

Im Merkblatt wird bei den Durchführungen 

Folgendes gefordert: „Es ist darauf zu achten, 

dass sämtliche Einbauteile und Durchführun-

gen in der jeweiligen Schachtwand hinsichtlich 

Schallschutz und Brandschutz geprüft und 

klassifiziert sind. Dabei sind die Einbauvor-

schriften der Systemhersteller zu beachten.

Der Planer des Bauwerks hat anhand von 

detailgenauen Ausführungsplänen und techni-

schen Beschreibungen die Ausführungsarbei-

ten aller Gewerke sowie die Schnittstellen 

zwischen den Gewerken so vorzuplanen und 

zu berücksichtigen, dass ein reibungsloser 

Ablauf sichergestellt wird. Weiters ist die Koor-

dination aller Gewerke im Hinblick auf den 

Gesamtablauf der Bauarbeiten einschließlich 

A K T U E L L
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Häufig hat man das Gefühl, das Tro-

ckenbaugewerk sei gleichzeitig das 

Gewerk der Haustechnik- und Elek

trofirmen. Auf vielen Baustellen hat sich die 

Praxis „eingeschlichen“, dass Durchbrüche in 

den Trockenbauwänden und -decken zum 

größten Teil durch den HKLS- Fach- oder Elek-

trobetrieb gleich selbst „ausgeführt“ werden. 

ACHTUNG: Genau genommen arbeiten diese  

Firmen unerlaubterweise an einem „fremden 

Gewerk“! 

Diese Durchbrüche sind äußerst unprofessi-

onell hergestellt und nur schwer wieder vom 

Trockenbauer zu reparieren. Wird dadurch die 

Ständerwandunterkonstruktion beschädigt 

und/oder diese sogar entfernt, kann die Wand-

konstruktion mit einem systemgerechten 

Installationsdurchbruch nur noch mit einem 

erheblichen technischen Mehraufwand und 

	�� Beispiele zum Thema

ANSCHLUSSDETAIL – 
UNSACHGEMÄSSE HKLS-
AUSFÜHRUNG   

Sowohl die Elektro- als 
auch die Sanitär- und Lüf-
tungsleitungen sind offen-
sichtlich nach der Ständer-
wandmontage ohne Detail-
planung und somit unkoor-
diniert eingebaut worden. 
Mit einer einfachen H-Aus-

wechslung in der Wandunterkonstruktion und einer bestmög-
lich zusammengeführten Leitungslegung hätte eine professio-
nelle Ausführung der Wanddurchbrüche vorschriftmäßig 
erfolgen können. Aufgrund der mangelhaften Ausführung  
liegt die Vermutung nahe, dass die Beplankungsausnehmun-
gen nicht durch ein Trockenbau- sondern durch ein Installati-
onsunternehmen unsachgemäß hergestellt wurden.

HKLS – DURCHBRÜCHE  
IN EINER  
EI 90-STÄNDERWAND 

Diese Installationsdurchfüh-
rungen sind durch eine EI 
90-Ständerwand geführt. 
Wie man sieht, fehlen vom 
Trockenbauer teilweise die 
Auswechslungsprofile in der 
Unterkonstruktion, die 
systemgerechte Leibungs-
verkleidung sowie die voll-

ständige Stoß- und Deckenanschluss-Verspachtelung. Die ordnungs-
gemäße Weichschotteinbringung mit der Prüfplakette und die Her-
stellung des intumeszierenden Anstrichs im Bereich der E-Kabel-
durchführungen sind vom jeweiligen Gewerkverantwortlichen vor-
schriftsmäßig herzustellen. Achtung: Hier besteht die Hinweispflicht 
der „nicht fachgerechten Ausführung“ des Vorgewerks!

Einen gewichtigen Teil der perfekten Baustellenabwicklung  

bildet die vollständig fertiggestellte Ausführungsplanung  

aller wesentlichen Ausbaugewerke. Dazu zählen die Gewerke HKLS, 

Elektro und der Trockenausbau. Dabei ist die richtige Terminabfolge 

der einzelnen Gewerke auf der Baustelle festzulegen.  

Eine gegenseitige Rücksichtnahme zwischen Planer, ÖBA und den 

Professionisten ist dabei die Grundvoraussetzung für  

eine mangelfreie und fachgerechte Ausführung.

AUTOR

  Ing. Gregor Todt  
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
für Schall-, Wärme- und Brandschutzkonstruktionen, Akustik  
und Trockenausbau
Infos und Mappe: gregor.todt@trustone.at

VON EXPERTEN FÜR EXPERTEN

Schnittstellenmeeting:  
Trockenbau & Haustechnik 



den daraus resultierenden 

hohen Kosten saniert wer-

den.

VERTRAUEN IST 
GUT, KONTROLLE 
IST BESSER
Bitte kontrollieren Sie 

unbedingt vor Arbeitsbeginn auf der Baustelle, 

ob alle Ausführungspläne (M 1:50) aufliegen 

und überprüfen Sie, ob alle erforderlichen 

Wanddurchbrüche richtig vermaßt und im 

besten Fall farblich getrennt nach Elektro-, 

Heizung-, Klima- und Sanitärdurchbrüchen in 

diesen vermerkt sind.

EXPERTENTIPP: Als Trockenbau-Fachfirma 

darf man nicht zulassen, dass andere Firmen 

(andere Gewerke) am Trockenbaugewerk unsach-

gemäße Öffnungen herstellen oder systemrele-

vante Unterkonstruktionen beschädigen oder ent-

fernen. Durch die exakte Kotierungen (Vermaßun-

gen) der Elektroausschnitte, Elektroeinbauten und 

der Höhenlage sowie der Kotierungen der Aus-

schnitte der HKLS-Wanddurchbrüche und -ein-

bauten, kann der Trockenbau-Fachbetrieb die 
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	�� Beispiel zum Thema

ELEKTROINSTALLATION IN EI 90- 
STÄNDERWÄNDEN: UNSACHGEMÄSS  
AUSGEFÜHRTE AUSSCHNITTE 

Auch bei diesem Elektrodosenausschnitt in der 
EI 90-Ständerwand ist das CW Profil durch-
trennt und es fehlt die Metallständerunterkon-
struktions-Auswechslung. Nach den bereits 
erfolgten Malerarbeiten ist eine professionelle 
Mängelbehebung äußerst aufwendig und 
kostenintensiv. So muss die Beplankung geöff-
net, die UK-Auswechslung eingebaut und 
schließlich die Beplankung wieder ordnungs-
gemäß verspachtelt sowie mit dem Endan-
strich versehen werden.

A K T U E L L

Unterkonstruktion so anord-

nen, dass letztendlich weni-

ger Auswechslungen notwen-

dig sind. Die Ständerwandprofile dürfen nicht an- 

und durchgeschnitten werden und es sind gegebe-

nenfalls Wandunterkonstruktionen systemgerecht 

auszuwechseln. 

ACHTUNG: Beim Brandschutz ist auf alle Bau-

teile Rücksicht zu nehmen. Ausführungsfehler 

können im Nachhinein erhebliche Mängelbehe-

bungskosten und für die Verursacher schwer-

wiegende Folgen haben. 

CONCLUSIO
Sollten Sie sich bei diversen Trockenbau-

Detaillösungen unsicher sein, kontaktieren Sie 

bitte den jeweiligen Systemhersteller (Indust-

rie). Außerdem steht Ihnen der Verband der 

Österreichischen Stuckateur und Trockenaus-

bauer jederzeit als neutraler Ansprechpartner 

gerne zur Verfügung. (www.voetb.at)�
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MONTAGEPRAXIS.  
Mit dieser Baustellenmappe 
erhält man ein übersichtliches, 
praxistaugliches Prüfwerkzeug 
und Nachschlagewerk.
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Staub auf der Baustelle wird oft unterschätzt; dabei ergeben sich hierbei 
ernstzunehmende Risiken und enorme Kosten für Unternehmen:  
von der Mitarbeitergesundheit und den damit verbundenen Kranken­
ständen bis hin zu Baustellenstopps und Strafzahlungen, wenn Gesetze 
zur Staubbelastung im Unternehmen nicht umgesetzt werden. 

Die erhöhte Staubexposition hat darü-

ber hinaus auch signifikante Auswir-

kungen auf die Produktivität, denn 

oft bedarf es einer zeitintensiveren Vor- und 

Nachbearbeitungszeit auf der Baustelle und 

zeitgleich steigen für Geräte die Reinigungs- 

und Wartungskosten. Schlussendlich verringert 

sich ebenfalls die Lebensdauer der Geräte. 

Von einer staubreduzierten Baustelle profi-

tiert letztlich nicht nur der Mitarbeiter, son-

dern maßgeblich auch das Unternehmen und 

dessen Erfolg.

In vielen EU-Staaten hat sich das staubredu-

zierte Arbeiten bereits als Standard etabliert, 

und auch auf Österreichs Baustellen entwickelt 

sich dahingehend ein klarer Trend. So sind 

beispielsweise in den Niederlanden Bauarbei-

A K T U E L L
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 �Langzeitschäden der Lunge frühzeitig 
verhindern

 Reduzierung von Krankenständen
 �Produktivitätssteigerung durch staub­

reduziertes Arbeiten
 �Positionierung als attraktiver  

Arbeitgeber durch einen umfassenden 
Arbeitsschutz

 �Erhaltung der Arbeitskraft

VORTEILE

AUTOR

  Stephan Gafgo, MSc 
Branchenmanager für Brandschutz, Ausbau & Holzbau  
Hilti Österreich GmbH, stephan.gafgo@hilti.com

Die unsichtbare Gefahr
Arbeitnehmerschutz: Baustaub

ten mit Staubabsaugungen bereits seit gerau-

mer Zeit stark verbreitet. In Österreich wurde 

eine entsprechende Staubschutzverordnung 

bereits mit der Grenzwerteverordnung 2020 

umgesetzt, die bis heute stichprobenartig kon-

trolliert und exekutiert wird. Bei Verstoß dro-

hen einerseits erhebliche Geldstrafen, anderer-

seits können auch Baustellenstopps verhängt 

werden, bis die geforderten Maßnahmen 

erfüllt sind. Folglich entstehen Bauverzögerun-

gen, die wiederum in erheblichen Kosten für 

Unternehmen resultieren.

Vielerorts wird diese neue Verordnung jedoch 

als zusätzlicher Kostentreiber gewertet, da 

bestimmte Werkzeuge und Geräte neu ange-

schafft werden müssen, um die Grenzwerte aus 

der GKV 2020 letztlich einhalten zu können. 

So wird auch alternativ auf einigen Baustellen 

mittels Sprühregen versucht, die Staubentwick-

lung kostengünstig zu reduzieren. Jedoch ver-

braucht dies nicht nur enorm viel Wasser, son-

dern verfehlt zudem leider seinen Zweck. So 

können kleinste Staubpartikel von den großen 

Wassertropfen nicht gebunden werden und ver-

harren weiterhin unsichtbar in der Luft. Dieser 

A-Staub (alveolengängiger Staub) besteht aus 

kleineren Partikeln (<5 µm) und setzt sich ganz 

unbemerkt auch in den kleinsten Verzweigungen 

der Lunge fest. Er wirkt karzinogen und kann 

diverse Krebsarten auslösen. Besonders Quarz-

staub, der beim Bohren und Meißeln in Beton, 

Ziegeln, Fliesen und Sandstein entsteht, ist sehr 

schädlich – doch gleichsam gut vermeidbar. 

STEIGERUNG DER PRODUKTIVITÄT
So gefährlich Staub auch ist – er lässt sich 

heute im Baugewerbe mit den richtigen 

Arbeitsmitteln beinahe komplett vermeiden. 

Verschiedene Staubabsauggeräte, die mit Was-



LUKI Baustoffe GmbH,  1230 Wien,  Perfektastrasse 88,  T: +43 1 865 130 10,  F: +43 1 865 05 32

office@lukibau.at
www. lukibau.at

Öffnungszeiten:

Montag – Donnerstag
7.00 – 17.00 Uhr
Freitag
7.00 – 14.00 Uhr

ser, Dampf oder Luft funktionieren und direkt 

an die Geräte (und Akkus) angeschlossen wer-

den können, entfernen den Staub schon direkt 

an der Stelle, an der er entsteht. 

Viele Hersteller bieten inzwischen eine Viel-

zahl gut abgestimmter Systemlösungen aus 

Arbeitsgeräten und Staubabsaugung an, um 

Arbeiten wie Bohren, Sägen oder Schleifen 

nahezu staubfrei zu ermöglichen. Selbst bei 

großen Abbruchhämmern gibt es gut kombi-

nierbare Systeme zur Staubprävention. 

Unproduktive Tätigkeiten, wie beispielsweise 

Zusammenkehren oder das Reinigen der Bau-

stelle, gehören somit der Vergangenheit an. Bei 

speziellen Arbeiten, wie dem Setzen von Dübeln, 

kann die Staubabsaugung beim Bohren außer-

dem ganze Arbeitsschritte, z. B. die Bohrlochrei-

nigung, entfallen lassen – dies erhöht die Pro-

duktivität und Sicherheit enorm, da gewährleis-

tet ist, dass jeder Dübel richtig versetzt wird. 

Durch die Anwendung dieser staubarmen 

Methoden erhöht sich letztlich nicht nur die 

Unternehmensproduktivität und Gewinn-

spanne – auch die Positionierung als attrakti-

ver Arbeitsgeber mit einem umfassenden 

Arbeitsschutz wird gleichsam gestärkt. 
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Die unsichtbare Gefahr
LUFTREINIGUNG BIETET SCHUTZ
Haben sie schon bemerkt, dass trotz verwen-

deter Staubabsaugungen bei Renovierungsar-

beiten im laufenden Betrieb dennoch eine 

leichte Staubschicht entsteht?

Trotz direkter Absaugung wird man es nie 

komplett verhindern können, dass die Luft 

durch feinste Staubpartikel verunreinigt wird. 

Vor allem in kleineren Räumen, wie Badezim-

mern oder Küchen, und bei Arbeiten im lau-

fenden Betrieb kommt dies zu tragen. Diese 

Kleinstpartikel, die bis zu zwei Wochen in der 

A K T U E L L
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Luft verharren können und nur langsam absin-

ken, richten in der menschlichen Lunge enor-

me Langzeitschäden an. 

Mithilfe von Luftreinigern kann nun auch 

diesen Staubpartikeln der Kampf angesagt wer-

den! Luftreiniger werden dafür einfach im 

Raum aufgestellt oder können mittels Staub-

wand den Arbeitsbereich von Büroräumlichkei-

ten oder Ähnlichem abtrennen. Sie bleiben den 

ganzen Arbeitstag eingeschaltet und sorgen so 

für saubere Luft und schützen ihre Arbeiter auf 

der Baustelle vor der unsichtbaren Gefahr. �

STAUBFREI.  
Es können Staubauf­
sätze, welche durch 

den Geräte-Akku
mit Energie versorgt 

sind, direkt an den 
Geräten angebracht 

werden.



Sie stehen auf der großen Bühne, sollen eine Moderation vor etwa 120 Leuten machen. 
Das nächste Meeting im Unternehmen nähert sich. Bei der Vorstellung daran  
bekommen Sie Schweißausbrüche, Herzrasen, Magenprobleme. In der Nacht davor 
schlafen Sie schlecht. Die größte Angst des Menschen ist die Angst vor dem  
Versagen. Die Expertin und Speakerin Antje Heimsoeth gibt einige ganz persönliche 
Tipps wie die nächste Rede zum Erfolg wird.

TIPP
Trinken Sie, je nach  

Länge Ihres Vortrags,  
zwischendurch auf der  

Bühne Wasser. Denn wenn 
Sie stark dehydrieren,  

lässt die Konzen- 
tration nach. 
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Was tun bei Blackout
Tipps gegen Redeangst und Lampenfieber

Man weiß, man steht da vorne und die 

Zuhörer erwarten von einem eine 

ganze Menge. Die gute Nachricht: Sie 

können Ihre Redeangst und Ihr Lampenfieber in 

den Griff bekommen. Mein Ziel im Coaching ist 

es allerdings nicht, dass der Klient dieses mit 0,0 

Lampenfieber verlässt. Idealerweise gehen meine 

Klienten sogar mit ein bisschen Lampenfieber 

wieder aus dem Coaching raus, denn Lampenfie-

ber bringt mitunter eine Menge Vorteile mit sich:

 �Vorbereitung ist alles: Es ist entscheidend, 

die Rede sehr gut vorzubereiten, und zwar 

vom Ankommen auf der Bühne bzw. vor 

den Zuhörern bis zum letzten Schlussap-

plaus. Vor allem die ersten fünf Minuten 

sollte man immer in- und auswendig 

beherrschen. Nutzen Sie Kollegen, um vor 

 �Ankommen: Reden Sie erst, wenn Sie auf 

der Bühne oder vor Ihrem Publikum ange-

kommen sind. Schauen Sie ins Publikum, 

nicht auf den Boden, atmen Sie tief bis in 

den Bauch – Achtung: Nicht ins Mikro 

atmen! Erden Sie sich und zählen Sie bis 

drei.

 �Ziele: Woran erkenne ich, dass diese Prä-

sentation/Rede gelungen ist und was erwarte 

ich im Anschluss von 

meinem Publikum, z.B. 

dass am Ende des Vor-

trags viele zu mir kom-

men, um ein gemeinsa-

mes Foto zu machen. Mit 

diesem Bild gehen Sie auf 

die Bühne.

 �Abschauen: Ich gehe auf 

Kongresse und in Vor-

träge von Kollegen, von denen ich noch 

ganz viel lernen kann. Motto: Lerne von 

den Besten!

 �Publikum miteinbeziehen: Stellen Sie auf 

jeden Fall Fragen, sodass Ihre Zuhörer 

innerlich mitgehen müssen. Das aktiviert 

und erzeugt Spannung!

 �Support, Ressourcenperson: Halten Sie 

unbedingt Blickkontakt zu Zuhörern, die 

Ihnen wohlgesonnen scheinen. Fokussieren 

Sie Menschen, die sich für Ihr Thema 

begeistern.

 �Zu sich stehen: Man kann durchaus auf der 

Bühne sagen, dass man ein wenig aufgeregt 

ist. Denn zu seiner Angst zu stehen zeugt 

von großem Mut.  �

einem kleinen Kreis schon einmal die Rede, 

die Sie dann in einem größeren Rahmen 

halten wollen, zu üben. Oder Sie spannen 

ein iPad in einen Notenständer und spre-

chen Ihre Rede vor. Danach schauen Sie 

sich diese erneut an, eventuell mit einem 

Coach, um sich selbst zu reflektieren und 

zu analysieren. Eine Top-Vorbereitung hilft 

extrem dabei, die Redeangst zu reduzieren.

TROCKENBAU Journal            2  2022

  DI (FH) Antje Heimsoeth
�Ihre berufliche Laufbahn hat sie als Geodätin begonnen. Heute gehört 
sie als erfolgreiche Keynote Speakerin und als Expertin für Mentale 
Stärke, Motivation, Leadership, Selbstführung und Spitzenleistungen 
und zwölffache Buchautorin zu den bekanntesten, gefragtesten und ein-
flussreichsten Mental Coaches von Spitzensportlern, Führungspersön-
lichkeiten, Vorständen, Spitzenmanagern, Unternehmern und Rednern. 
Mehrfach ausgezeichnete Keynote-Speakerin (Speaker des Jahres 2021, 
„Vortragsrednerin des Jahres 2014“) und ehemalige Leistungssportle-
rin. Bei Managern und Medien gilt sie als „renommierteste Motivations-
trainerin Deutschlands“ (FOCUS).  Gastrednerin an Universitäten. Ende 
2019 wurde sie zum Senat der Wirtschaft berufen und so Teil eines 
exklusiven Kreises von Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Gesellschaft.www.antje-heimsoeth.com

AUTOR

Für mich ist immer wieder wichtig: 
Angst ist normal, verständlich.  
Fast alle Menschen, mit denen ich in  
irgendeiner Form zusammengearbeitet 
habe, berichten mir von Ängsten.  

Antje Heimsoeth
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Ein Abschiedsgeschenk?
Über das Dienstzeugnis

Um das Dienstzeugnis ranken sich so manche Mythen. Welche Formulierung ist  
noch zulässig und welche nicht mehr? Wie weit geht der rechtliche Anspruch  
und wo beginnt die Vereinbarung?  
Hier ein kurzer Überblick.

Gemäß § 39 AngG ist der Dienst-

geber verpflichtet, bei Beendi-

gung des Dienstverhältnisses dem 

Angestellten auf Verlangen ein schriftliches 

Zeugnis (sogenanntes „einfaches Dienst-

zeugnis“) über die Dauer und Art der 

Dienstleistung auszustellen. Konkret bedeu-

tet dies, dass ein Rechtsanspruch auf ein 

Dienstzeugnis mit folgendem – wahrheitsge-

mäß zu formulierenden – Inhalt besteht:

 �allgemeine Angaben zur Person des Arbeit-

nehmers,

 �die genaue Bezeichnung des Arbeitgebers, 

 �die Dauer des Arbeitsverhältnisses sowie die 

Art der Tätigkeit 

Ein Beispiel: Herr Max Mustermann, gebo-

ren am 17.10.1964, war von 1.10.2019 bis 

01.10.2020 im Gasthaus „Rosenblüte“ als 

Kellner beschäftigt. 

Die Kosten eines Dienstzeugnisses bei Been-

digung trägt der Arbeitgeber; verlangt der 

Dienstnehmer während des Arbeitsverhältnis-

ses ein Zwischenzeugnis, so hat er diese Kosten 

selbst zu tragen. Die Formulierung ist dem 

Dienstgeber vorbehalten.1 

BESTEHT EIN ANSPRUCH  
AUF BEWERTUNG DER  
ARBEITSLEISTUNG?
Sofern das Zeugnis nicht nur die gesetzlichen 

Mindestanforderungen erhält, sondern darü-

ber hinaus Informationen beinhaltet, z. B. 

über die Qualität der Arbeitsleistung des 

Arbeitnehmers, spricht man von einem soge-

nannten „qualifizierten Dienstzeugnis“. Der 

Arbeitnehmer hat keinen Rechtsanspruch auf 

ein solches Zeugnis. Eine Vereinbarung zwi-

schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf die 

Ausstellung eines solchen Zeugnisses ist aber 

selbstverständlich möglich. 

WELCHE MÖGLICHKEITEN GIBT ES, 
DEN ANSPRUCH AUF EIN EINFACHES 
DIENSTZEUGNIS DURCHZUSETZEN?
Zunächst ist es ratsam, den Anspruch schriftlich 

geltend zu machen und eine (angemessene) Frist 

zu setzen. Sollte dennoch kein Zeugnis einlan-

gen, kann der Anspruch auch gerichtlich beim 

Arbeits- und Sozialgericht durchgesetzt werden.

Der Anspruch auf Ausstellung eines Dienst-

zeugnisses unterliegt der 30-jährigen Verjäh-

rungsfrist – aus praktischen Gründen empfiehlt 

es sich jedoch, direkt nach der Beendigung des 

Dienstverhältnisses die Ausstellung des Zeug-

nisses zu verlangen. Auch Kollektivverträge oder 

Dienstverträge können Sonderbestimmungen 

zum Verfall von Ansprüchen vorsehen, sodass 

sich hier jedenfalls ein genauer Blick lohnt.�

IST ES RICHTIG, DASS EIN  
DIENSTZEUGNIS NICHT NEGATIV 
GESTALTET SEIN DARF?
Das Dienstzeugnis darf dem Arbeitnehmer 

die Erlangung eines neuen Arbeitsplatzes 

nicht erschweren, weshalb auch seine äußere 

Form nicht so beschaffen sein darf, dass dar-

aus auf eine mangelnde Wertschätzung des 

Arbeitsgebers gegenüber dem Arbeitnehmer 

oder auf Divergenzen zwischen ihnen 

geschlossen werden kann (OGH 24.01.2020, 

8 Ob A 64/19y). Auch das Versehen mit 

„Geheimcodes“, die potenzielle Arbeitgeber 

über tatsächliche oder vermeintliche Unzu-

länglichkeiten des neuen Arbeitnehmers 

informieren sollen, ist unzulässig (OGH 

17.12.2008, 9 Ob A 164/08w).

A K T U E L L

 �www.wko.at/service/arbeitsrecht-sozialrecht/Dienstzeugnis.html
 �www.oesterreich.gv.at/lexicon/D/Seite.991591.html
 �www.arbeiterkammer.at/dienstzeugnis

WEITERFÜHRENDE LINKS
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Dienstzeu
gnis

1   Mayr, Arbeitsrecht § 39 AngG; 



Fo
to

s:
 M

an
fr

ed
 S

ch
re

in
er

, S
te

fa
n 

Lo
ac

ke
r,

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

/n
gu

pa
ka

rt
i

VÖTB

„Man kann nicht nicht kommuni-
zieren“1 ist eine Regel, die sich 
durch alle Lebensbereiche zieht. 
Denn sowohl im privaten wie 
auch im beruflichen Umfeld  
stehen wir jederzeit im Aus-
tausch mit unseren Mitmenschen 
– ob wir wollen oder nicht.  
Wer also mit den unterschied-
lichsten Zielgruppen den Dialog 
sucht, hat die Nase vorn –  
denn er bestimmt die Richtung.

tieren können!“ Nach der Reihe „Wo drückt 

der Schuh?“, die im Februar und März über 

die Bühne ging, folgten im Mai und Juni die 

traditionellen Regionalmeetings. Schreiner 

weiter: „Wir wollen ja als Verband die Größe 

und Wertigkeit haben, die unser Gewerk auch 

auf der Baustelle hat. Dazu müssen wir wach-

sen – und jedes neue Mitglied zählt!“ Die 

Bemühungen fruchten, denn mittlerweile hält 

man bei 93 Mitgliedsunternehmen, die sich 

aus 73 Gewerbebetrieben, elf Industriebetrie-

ben, sechs Händlern und drei Ehrenmitglie-

dern zusammensetzen.

DEN HANDEL STÄRKER EINBINDEN
Um die Handelsmitglieder noch stärker ein-

zubinden, wurden Mitarbeiter*innen per-

sönlich zu einem Gespräch im Rahmen der 

Regionalmeetings eingeladen. Schreiner: „Es 

ist uns wichtig, direkt an den Handelsstand-

orten unsere Interessent*innen zu errei-

Daher hat es sich der Verband Österrei-

chischer Stuckateur- & Trockenbau-

unternehmungen (VÖTB) beinahe 

schon zur Regel gemacht, möglichst viele 

Menschen auf unterschiedlichsten Kanälen zu 

erreichen. Die digitalen Anknüpfungspunkte 

spielen dabei vor allem bei den jüngeren Em-

pfängern eine immer größere Rolle – und den-

noch gilt: Wenn möglich, sucht man den per-

sönlichen Austausch. Präsident Manfred 

Schreiner: „Bei unseren Veranstaltungen zeigt 

sich, dass wir Menschen eben soziale Wesen 

sind! Die Teilnehmenden freuen sich über 

Gelegenheiten, bei denen sie „in echt“ disku-

A K T U E L L
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Durchs 
Reden kommen  
die Leut zam

REGIONALMEETING WEST.  
Thomas Huber und Wolfgang Schaffer  
referierten in Dornbirn zu technischen Themen 
und präsentierten Fallbeispiele.



chen.“ Dafür wurde ein eigener Prospekt-

ständer entwickelt, der alle wesentlichen 

Informationen zum Verband enthält: Check-

listen zum Baueinleitungsgespräch, diverse 

Merkblätter, unterschiedliche Formulare, 

Einladungen zu Veranstaltungen, alles zu 

den Nachwuchsaktivitäten und viele The-

men mehr werden hier übersichtlich und 

aktuell zusammengestellt.

MEHR JUNGE MENSCHEN  
GEWINNEN
Um die Aus- und Weiterbildung weiter zu 

fördern, wird auch heuer eng mit der HTL 

Baden zusammengearbeitet. Zusätzlich ste-

hen die Verantwortlichen des Verbandes in Fo
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regem Austausch mit weiteren Einrichtun-

gen, wie Polytechnischen Schulen oder 

Berufsschulen. 

Der VÖTB hat daher 2022 erstmals die 

Schirmherrschaft des Lehrlingswettbewerbs 

übernommen. Und die Lehrlingstage werden 

erfolgreich fortgesetzt – mit jeder Menge Infos 

und auch Spaß.

„Mit all diesen Aktivitäten kommunizieren 

und reden wir auf allen Ebenen und erreichen 

dadurch zusätzliche Mitglieder, aber auch 

mögliche weitere Lehrlinge“, ist Schreiner 

überzeugt.�

1 Paul Watzlawick, https://de.wikipedia.org/wiki/
Paul_Watzlawick

A K T U E L L
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	 �Neue  
VÖTB-Mitglieder
Kerschhofer Trockenbau GmbH 
Impulszentrum 3 
8250 Vorau

Scheucher Trockenbau GmbH 
Puchgasse 1/Top 24 
1220 Wien

Tscherne Trockenausbau GmbH 
Johannes Ziegner 
Neudorf 173 
8262 Ilz

Raith & Raith Trockenbau GmbH 
Fladnitz 134/3 
8163 Fladnitz

INFO

	� Termine 
Sie wollen den VÖTB kennenlernen und sich mit  
Experten austauschen? Dann besuchen Sie doch eine 
unserer zahlreichen Veranstaltungen!

VÖTB-Lehrlingstage

29. Juni – 1. Juli 2022 
Knauf GesmbH, Knaufstraße 1,  
8940 Weißenbach bei Liezen 
Infos und Anmeldung: office@voetb.at

VÖTB-Forum 2022

17. November 2022, Wien

VÖTB-Generalversammlung 2022

18. November 2022, Wien 
Infos: www.voetb.at

VÖTB-Lehrlingswettbewerb

22. – 23. November 2022 
Saint-Gobain Austria, Bad Aussee 
Infos: office@voetb.at, www.voetb.at

VERANSTALTUNGEN

REGIONALMEETING MITTE.  
Auch im oberösterreichischen Wolfsegg (Fa. Tortec) kam es  

nach den Fachvorträgen zu einem regen Meinungsaustausch.

Bei unseren Veranstaltungen 
zeigt sich, dass wir Menschen 
eben soziale Wesen sind!  
Die Teilnehmenden freuen  
sich über Gelegenheiten, bei 
denen sie „in echt“  
diskutieren können!
Ing. Manfred Schreiner
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Vorsprung  
durch Hightech

Biopharmazeutisches Produktionsgebäude 
LSCC (Large Scale Cell Culture)

Mit Investitionen in  
Rekordhöhe hat das  
internationale Pharma­
unternehmen Boehringer  
Ingelheim seinen Österreich-
Standort ausgebaut.  
Vergangenen Oktober wurde  
mit der Eröffnung des neuen  
Produktionsgebäudes in Wien-
Meidling der bislang jüngste 
und vorläufig auch letzte  
Bauabschnitt abgeschlossen. 
Hinter der schlichten Hülle  
verbirgt sich eine geballte 
Ladung Gebäude-, Anlagen-  
und Produktionstechnik auf 
allerhöchstem Niveau.

Ländern rund um den Globus. Zusätzlich ist 

auch das Krebsforschungszentrum im RCV 

angesiedelt. Die im RCV gebündelten Aktivitä-

ten sowie das bestehende Netzwerk waren aus-

schlaggebend bei der Entscheidung, das neue 

Produktionsgebäude in Wien zu errichten. 

INNERE WERTE
Zentrum der aktuellen baulichen Erweiterung 

ist zweifellos das LSCC, daneben wurden aber 

auch noch eine Reihe weiterer Gebäudekom-

plexe am Bauplatz an der Altmannsdorfer Stra-

ße errichtet. Dazu zählen das Logistikzentrum 

BLC samt Hochregallager, das Quality-Gebäu-

de, ein Werkstättengebäude in Gebäudeunion 

mit der Betriebsfeuerwehr sowie eine eigene 

Energiezentrale. 

Für die architektonische Planung der Neu-

bauten zeichnet Architekt Dieter Podsedensek 

von Delta Pods Architects verantwortlich, die 

bei dem Großprojekt auch gleichzeitig die 

Generalplanung sowie die örtliche Bauaufsicht 

übernommen haben. Insgesamt umfassen die 

Neubauten eine Bruttogeschoßfläche von ins-

gesamt rund 73.000 Quadratmetern. Allein 

56.000 Quadratmeter davon umfasst das 

LSCC. Von außen sieht der Stahlbetonbau mit 

vorgehängter Glas-/Metallfassade wie ein gro-

ßes, modernes Bürogebäude aus. Dieser Ein-

druck ändert sich spätestens mit dem Eintritt 

ins Gebäude, der strengen Zutrittskontrollen 

unterliegt. Das dient vor allem dem Schutz der 

Mitarbeiter*innen sowie dem Ziel, die Keim-

freiheit der Raumluft in den unterschiedlichen 

Reinräumen zu gewährleisten. Für die Luft-

reinheit im Gebäude, vor allem in den Produk-

tionshallen, sorgt eine extrem leistungsstarke 

Lüftungsanlage, die pro Stunde rund zwei 

Millionen Kubikmeter Luft absaugt, reinigt 

und wieder in die Räume zurückführt. Die 

Knapp 700 Millionen Euro ließ sich das 

1885 gegründete Familienunterneh-

men den letzten Erweiterungsschritt 

in Wien-Meidling kosten und hat damit nicht 

nur eine der weltweit modernsten Produktions-

anlagen für Zellkulturen, sondern auch 500 

neue Arbeitsplätze geschaffen. Nach Abschluss 

der über vierjährigen Bauphase werden im neu 

errichteten Produktionsgebäude – dem soge-

nannten LSCC (Large Scale Cell Culture) – 

Zellkulturen für die Herstellung von Arznei-

mitteln und Medikamenten verwendet. 

Die Investitionen in das neue Produktions-

gebäude samt Nebengebäuden sind die mit 

Abstand höchsten, die das Unternehmen in 

seinem bald 125-jährigen Bestehen jemals am 

Stück getätigt hat. 

Alles begann mit einer Packung Backpulver, 

für die das Familienunternehmen im Jahre 1895 

sein erstes Patent anmeldete. Seitdem hat sich 

Boehringer Ingelheim zu einem Big Global 

Player im Bereich der Forschung und Produk-

tion von biopharmazeutischen Arzneimitteln 

entwickelt. Heute ist das Regional Center Vien-

na (RCV) verantwortlich für das Humanphar-

ma- und Tiergesundheitsgeschäft in 33 Län-

dern, betreut insgesamt 19 Standorte und koor-

diniert die klinische Forschungstätigkeit in 18 
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EINBLICKE.  
Transport einer 6.500 Kilogramm  
schweren Chromatografiesäule mithilfe  
eines Luftkissen-Transporters.  
Raumhohe Verglasung „Planline“,  
ebenflächig in die Trockenbauwand  
integriert.



Lüftungszentrale samt Rückkühlinstallation 

befindet sich im Dachbereich, die erforderli-

chen Kälteanlagen im Keller des Gebäudes. 

AUTONOME VER- UND ENTSORGUNG 
So wie die gesamte Anlagen- und Produktions-

technik ist auch die Gebäudetechnik am Stand-

ort Wien auf dem neuesten Stand. Über die neu 

errichtete und im Jänner 2020 eröffnete Energie-

zentrale auf dem Werksgelände wird der gesamte 

Energie- und Medienbedarf abgedeckt. Neben 

Strom erzeugt und verteilt die Energiezentrale 

über ein Werksnetz auch die Medien Dampf, 

Klimakaltwasser, Heizungswasser und Druckluft 

sowie die für die Produktion benötigten Medien 

Stickstoff, Sauerstoff und Kohlendioxid. 

Darüber hinaus verfügt die Energiezentrale 

auch über eine Neutralisationsanlage für 

Behandlung und fachgerechte Entsorgung der 

Abwässer.   

HIGHTECH-DÄMMSTOFFE 
Bei so viel Technikbedarf kommen am Gelände 

und in den Gebäuden mehrere hundert Kilo-

meter ober- und unterirdischer Ver- und Ent-

sorgungsleitungen zusammen. Einen wesentli-

chen Parameter für die einwandfreie Funktion 

stellten dabei technische Isolierungen dar, da die 

einzelnen Dämmstoffe extremen Belastungen 

standhalten müssen. Gerade bei Produktions-

prozessen im Pharmabereich ist oft der Einsatz 

hocheffizienter Kälteanlagen erforderlich – mit 

Tieftemperaturen jenseits der minus 190 Grad 

Celsius. Die technische Isolierung der Rohrlei-

tungen verfolgt dabei gleich mehrere Ziele. 

Zum einen sollen Energieverluste und damit 

Energiekosten gering gehalten werden, zum 

anderen kann bei sehr tiefen Betriebstempera-

turen das Wasser aus der Umgebungsluft an den 

Oberflächen der Rohre kondensieren. Inner-Fo
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halb kürzester Zeit bilden sich zentimeterdicke 

Eisschichten, die die Gefahr von Rissen oder 

Undichtheiten in den Rohren wesentlich erhö-

hen und zudem die Korrosion der Rohre extrem 

beschleunigen. Kondensation und Eisbildung 

an Ver- und Entsorgungsleitungen müssen des-

halb sowohl außerhalb als auch innerhalb des 

Gebäudes verhindert werden. Bei Boehringer 

Ingelheim in Wien wurden deshalb nahezu alle 

Rohrleitungen mit Kaiflex vom Dämmstoff-

spezialisten Kaimann isoliert. Der große Vorteil 

dieser technischen Isolierung liegt unter ande-

rem in ihrer faserfreien Struktur, wodurch sie 

sich auch für die Anwendung in Reinräumen 

bis zur Reinklasse 100 eignen. Zusätzlich bietet 

Kaiflex einen wirkungsvollen Schutz gegen ein-

dringende Feuchte und Schimmelbildung.

SICHERHEIT ZUERST 
Sicherheit wird im neuen Gebäude von Boehrin-

ger Ingelheim großgeschrieben. Besonders für 

den Einsatz in stark frequentierten Gebäuden 

und Wohnhäusern entwickelt, zeichnet sich der 

flexible Dämmstoff Kaiflex KKplus 51 neben 

besten Isolationseigenschaften auch durch hohe 

Brandfestigkeit und Flammwidrigkeit sowie 

geringe Rauchentwicklung im Brandfall aus. 

Damit trägt das Dämmsystem im Ernstfall 

erheblich zum Personenschutz bei: Fluchtwege 

bleiben sichtbar und die Erstickungs- und Ver-

giftungsgefahr wird deutlich verringert. Das 

gesamte Leistungsvermögen der Energiezentrale 

wurde so dimensioniert, dass auch die neuen 

Gebäude erreicht werden können – damit ist die 

Versorgung sichergestellt. �

P R A X I S

272  2022            TROCKENBAU Journal

	 Projekt: Neubau Produktionsgebäude
	 LSCC, 1120 Wien 

	 Bauherr: Boehringer Ingelheim RCV
	 GmbH & Co KG, Wien 

	 Architektur, Generalplanung, ÖBA:
	 Delta Pods Architekten, Wien 

	 Bauausführung: PORR AG, Wien  

	 Projektsteuerung/begleitende Kontrolle:
	� VPB Vernetzt Planen + Bauen ZT 

GmbH, Wien

	 Technische Isolierung: Saint-Gobain 
	 Austria Fachberatung – Christian Göres

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

ENORME MENGEN.  
120 Tanks zu je 85.000 
Litern, 48 Bioreaktoren  
mit 185.000 Litern Durch-
satz sowie 9 Bioreaktoren 
mit einem Durchsatz von 
15.000 Litern sind im neuen 
LSCC untergebracht. 

GIGANTISCH. 
Über 8.000 Automatik
ventile, 120 Bedienstatio-
nen und mehr als 1.000 
mögliche Verschaltungs-
wege ermöglichen eine 
simultane Fertigung.

WIEN-MEIDLING.  
Die neue Produktionsanlage LSCC  
(Large Scale Cell Culture) von  
Boehringer Ingelheim.
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Edler  
Tropfen höhlt  
den Stein

Scheiblhofers „The Resort“ in Andau

Er hat die meisten Barriquefässer des Landes. Er hat nach internationalen Maßstäben den legendären  
Rotwein „Big John“ geschaffen. Jetzt hat er mit „The Resort“ ein Hotel gebaut, wo andere nur Wein anbauen. 
Erich Scheiblhofer plant in anderen Dimensionen!

Die burgenländische Gemeinde Andau 

gilt als der Hitzepol Österreichs mit 

den meisten Sonnenstunden. Ein 

geradezu idealer Platz für den Weinbau. Was 

liegt also näher, als genau dort ein Hotel hin­

zubauen. Und da der Bauherr Erich Scheibl­

hofer heißt, wird es nicht nur irgendein neues 

Urlaubsresort. Es wird „The Resort“. Wie 

nahezu alles beim burgenländischen Top-Win­

zer trägt auch seine neueste Kreation einen 

englischen Namen.

Gegründet wurde das Weingut einst von 

Johann Scheiblhofer mit damals in Summe 

14 Hektar – davon einem halben Hektar 

eigener Anbaufläche. Der rasante Aufstieg 

begann im Jahr 2000 mit dem Einstieg von 

Sohn Erich Scheiblhofer, der glücklicherwei­

se auch mit dem Rotwein-Boom zusammen­

fiel. Vor heute mehr als zwanzig Jahren kre­

ierte Junior Erich aus den Rebsorten Zwei­

gelt, Cabernet Sauvignon und Pinot Noir als 

Hommage an seinen Vater und Seniorchef 

Johann Scheiblhofer den „Big John“. „Das 

war mein Einstieg als Winzer. Der Name ist 

von mir, die Kuvertierung war gemeinsam 

mit dem Papa“, erinnert sich der sympathi­

Burgenland und ist ein wichtiger Arbeitgeber 

in der Region. Zu den rund 105 Mitarbeitern 

im Weingut kommen jetzt weitere 120 bis 150 

Hotelmitarbeiter hinzu.

Gleichzeitig zählt der Vertreter der „jungen 

Garde“ – die nächste Generation mit Sohn 

Noel, Tochter Sina und dem Dezember-Baby 

namens Lionel wächst bereits heran – auch zu 

sche Sohn an seine Anfänge, die das schwarz-

rote Logo weit über die österreichischen 

Grenzen bekannt machten.

ARBEITGEBER, AUSZEICHNUNGEN 
UND NACHHALTIGKEIT
Heute zählt Scheiblhofer mit 104 Hektar 

Eigenfläche zu den größten Weingütern im 
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LANG GESTRECKT. Aus der lichtdurchfluteten Empfangshalle gelangt man über Holzstiegen 
in die oberen beiden Stockwerke mit den Zimmern.

THE RESORT. Auf rund neun Hektar Eigengrund  
errichtete die Scheiblhofer Resort GmbH ein Hotel****s 
mit 15.000 m² Bruttogeschossfläche und 118 Zimmern.



den Pionieren im Bereich Nachhaltigkeit. 

Dank der größten privaten Photovoltaikanlage 

des Burgenlandes mit über 2.500 Modulen 

und insgesamt 668 kWp (Kilowatt peak) – 

entspricht dem Energiebedarf von rund 170 

Haushalten – auf den Dächern der Betriebsge­

bäude läuft die Weinproduktion energieaut­

ark. Rund 1,5 Millionen Liter – siebzig Pro­

zent Rotwein, die restlichen dreißig Prozent 

sind Weißweine – werden pro Jahrgang abge­

füllt. Die Flaschenfüllanlage schafft 2.000 Fla­

schen pro Stunde!
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VOM WEINBAU ZUM HOTELBAU
Doch die mineralischen Schotterböden sind 

nicht nur bester Untergrund für reife und 

vollmundige Weine. Auf diesem Boden lässt 

sich auch gut bauen. Scheiblhofer: „Ich war 

in meiner Jugend von Kalifornien bis Aust­

ralien unterwegs und habe dort gesehen, wie 

Wein inszeniert wird. Seit ich Winzer bin, 

gehe ich mit der Idee eines Hotels schwan­

ger.“ Jetzt, nach zwei Jahren Bauzeit, wurde 

die Idee „um einen niederen zweistelligen 

Millionenbetrag“ (eine genaue Bausumme 

lässt sich Scheiblhofer nicht entlocken) in die 

Tat umgesetzt. 

Auf rund neun Hektar Eigengrund errich­

tete die Scheiblhofer Resort GmbH ein Hotel 

****s mit 15.000 m² Bruttogeschossfläche 

und 118 Zimmern. „Erich, Du bist verrückt! 

Das ist viel zu groß!“, hatte Scheiblhofer 

schon einmal gehört, als er 2017 direkt neben 

dem Weingut ein Bed & Breakfast mit heute 

33 Zimmern (die ersten 7 Gästezimmer wur­

den 2011, die weiteren 26 2021 gebaut) und 

Veranstaltungshalle namens – no na – ➝
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	 Projekt: Scheiblhofers „The Resort“, 
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	 Bauherr: Weingut Scheiblhofer/
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	 Architekt: Zeytinoglu ZT GmbH, 
	 Arkan Zeytinoglu; 1060 Wien
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„The Hall of Legend“ eröffnete. Längst läuft 

es erfolgreich. Rund tausend Besucher pro 

Woche kommen zu Führungen, Verkostun­

gen und Veranstaltungen.

Deshalb nahm er auch dieses Projekt in 

Angriff. „Ich bin nicht nur ein zuhörender 

Bauherr, sondern auch ein dreinredender 

Mediator“ (Winzer Scheiblhofer über Bauherr 

Scheiblhofer). Architekt Arkan Zeytinoglu, 

der nach einer Wettbewerbsphase im Septem­

ber 2018 mit der Planung beauftragt worden 

war, sieht die Zusammenarbeit mit Scheiblho­

fer rückblickend als große Herausforderung: 

„Er wollte und will immer das Beste! So haben 

wir einen eigenständigen, in sich funktionie­

renden Baukörper entwickelt, welcher im Prin­

zip einen Angertypus nachbildet, mit öffentli­

chem Platz und Verteiler und den dazugehöri­

gen Spa, Beauty, Restaurants, Kinderspielbe­

reichen, Sauna etc. Darüber sind zwei Zim­

mergeschosse situiert, die die Idee der Sied­

lungsstruktur des Angers aufnehmen.“

CORONA VERZÖGERTE ERÖFFNUNG 
UM MONATE
„Ein reines Hotel ist aber nicht ökonomisch“, 

rechnet Scheiblhofer vor. „Deshalb ist es ein 

Hybrid: Montag bis Donnerstag sind wir ein 

Convention-Center mit vier flexiblen Semi­

narräumen mit insgesamt 400 Quadratmetern, 

Freitag bis Sonntag Freizeitoase für Familien 

mit Kindern oder Eventlocation für Hochzei­

ten. Ich kalkuliere mit einer Auslastung für 65 

bis 70 Prozent.“

Die Eröffnung fand am 6. Mai statt, also fast 

sieben Monate später als ursprünglich geplant. 

„Den ursprünglichen Termin am 11.11. 2021 

hätten wir aufgrund von Corona nicht 

geschafft. Die Baustelle war sogar einen Monat 

gänzlich geschlossen“, erklärt Bauleiter Harald 

Grafl, der dem verstorbenen Horst Moser beim 

Trockenbauer 3P nachfolgte, die Verzögerung: 

„Zwischen September 2020 und Februar 2022 

waren wir mit 10 bis 15 Mitarbeitern vor Ort.“ 

Die umfangreichen Materialanlieferungen an 

das 3P-Team wickelte Schilowsky Baustoffhan­

del ab. „Wir sicherten die permanente Waren­

verfügbarkeit und haben 126 Lieferungen und 

72 Hochtransporte bis 27 Meter durchgeführt. 

Insgesamt haben wir 1.134 Tonnen Material 

nach Andau geliefert“, erzählt Mag. Lisa 

Schilowsky-Käfer, Prokuristin für Controlling, 

Marketing & Medien.

TEAM. (v.l.) Benedikt Navratil (3P),  
Leo Klemen (Rockfon), Erich Scheiblhofer, 
Andreas Bauer (Knauf) und Harald Grafl (3P).

WELLNESS. Das Prunkstück von  
„The Resort“ ist zweifelsohne das  

Spa mit 4000 Quadratmetern.
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Von 3P wurden in der Wellnesslandschaft 

3.500 Quadratmeter Knauf Aquapanel einge­

baut. Insgesamt wurden in „The Resort“ 

8.000 Quadratmeter Knauf Gipsständerwände, 

4.500 Quadratmeter Vorsatzschalen, 2.700 

Quadratmeter Decken und insgesamt 46.000 

Quadratmeter Gipskarton verbaut. Zusätzlich 

wurden für eine gedämpfte Akustik noch 

knapp 304 Rockfon Eclipse® Customised 

Deckensegel im Sonderformat und Sonder­

farbtönen im Spa, der Kinderwasserwelt (hier 

wegen der besonderen Anforde­

rungen an die Korrosion durch 

Chlor mit speziellen Abhängun­

gen) und dem Fitnesscenter ver­

baut.

Dominiert wird „The Resort“ 

von sehr viel Glas (abgesehen 

von den unzähligen Weinglä­

sern), das im Erdgeschoss aus 

nahezu allen Winkeln freien 

Blick auf die Weingärten 

gewährt. Das Restaurant ist überhaupt ein 

Glaswürfel mit Blick auf einen kleinen, 

künstlich angelegten Teich. Abgerundet wird 

das Bild von anthrazitfarbenen Steinböden 

und Holz in den unterschiedlichsten Schat­

tierungen. Prunkstück von „The Resort“ ist 

zweifelsohne das Spa mit 4000 Quadratme­

tern – praktisch unterteilt in Erwachsenen- 

und Youngstar-Wasserwelt mit cooler Was­

serrutsche für die Kleinen plus 6 Schönheits-

Behandlungsräumen für die Mamas.

Aus der lang gestreckten, lichtdurchfluteten 

Empfangshalle mit gelben Sitzbänken, die sich 

um Bäume ranken, gelangt man über Holzstie­

gen in die oberen beiden Stockwerke mit den 

Zimmern. Diese Zimmer tragen, wie könnte es 

auch anders sein, englische Namen von Big 

John bis zu Legends, aber auch klingende Orts­

namen wie Jois oder Praittenbrunn (der Name 

der Executive Suite schreibt sich tatsächlich so) 

bis hin zur Präsidentensuite, benannt nach dem 

einzigartigen Wein Batonnage.�

RUHE. Zusätzlich wurden für eine  
gedämpfte Akustik noch Deckensegel  
im Spa, in der Kinderwasserwelt und  

dem Fitnesscenter verbaut.
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Ich war in meiner Jugend von 
Kalifornien bis Australien  
unterwegs und habe dort gese-
hen, wie Wein inszeniert wird. 
Seit ich Winzer bin, gehe ich mit 
der Idee eines Hotels schwanger.“

Erich Scheiblhofer

Neuer Lieblings(park)platz: 
Tiefgarage

Wie kann eine Tiefgarage gleichzeitig angenehm,  
sicher und energiesparend sein? Ganz einfach:  
mit einer optimalen Tiefgaragendämmung.  
Das Rockfon Facett Sortiment bietet Ihnen dafür 
hochfunktionale und optisch ansprechende 
Systemlösungen. Für ein neues Parkerlebnis!

Mehr erfahren:  
www.rockfon.de/facett

Sounds Beautiful

Part of the ROCKWOOL Group

DE_Trockenbau-Journal-Ad-210x142mm_D_02_2022.indd   1 22-02-2022   15:40:20
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Heiße Abstimmung für kühle Köpfe
Revitalisierung des ehemaligen Bank-Austria-Office

Mit der Übersiedelung der Bank Austria in ihren nahegelegenen  
Campus wurden die beiden Gebäude an der Lassallestraße in der Nähe 
des Pratersterns (2. Wiener Gemeindebezirk) frei. Hier entstehen  
neue und zeitgemäß ausgestattete Büroräumlichkeiten –  
mit tatkräftiger Unterstützung durch die Innenausbau- 
Spezialisten der rhtb: projekt gmbh. 

Das ehemalige Bank Austria Zentrum am Praterstern wird einer 

zukünftigen Nutzung zugeführt. Nach Übersiedelung der Bank-

büros wurde das in den frühen 1990er-Jahren errichtete Gebäude 

2020 schlussendlich entkernt und in seinen konstruktiven Rohzustand 

versetzt – bis hin zur Entnahme und Neuinstallation sämtlicher Leitungen. 

Ziel der weiteführenden Arbeiten ist es, das Gebäude auf den Stand der 

Technik zu bringen und die Büroflächen somit einer neuen, zeitgemäßen 

Nutzung zuzuführen. Nach Planung der Architekten Maurer und Partner 

und unter der Projektleitung von Pro Projekt zeichnet rhtb: für den trocke-

nen Innenausbau dieses markanten Revitalisierungsprojekts verantwortlich.

ENGE ABSTIMMUNG
Als Spezialist für den trockenen Innenausbau – nachweislich auch bei 

umfassenden und großdimensionierten Objekten – wurde rhtb: mit der 

Installation und Montage der gesamten Bandraster-Kühldecke beauf-

tragt. Das Projekt umfasst insgesamt 33.000 m2 über sieben Geschoße 

– eine Herausforderung sowohl bezüglich der Materialmengen als auch 

der Arbeitsleistung vor Ort. Kurt Kavalirek, rhtb:-Projektleiter, berich-

tet: „Bei diesem Auftrag waren gute Kommunikation und enge Abstim-

mung mit den anderen Gewerken gefragt. Nur so war es möglich, die 

Arbeiten gemäß den Anforderungen umzusetzen.“ 

LOGISTISCHE HERAUSFORDERUNGEN
Trotz der Größe des Objekts gestaltete sich die Anlieferung des erfor-

derlichen Materials durchaus schwierig. Das Gebäude befindet sich 

inmitten vier stark befahrener Straßen (Lassallestraße, Joseph Roth 

Gasse, Walcherstraße und Leopold Moses Gasse) sowie unmittelbar am 

Wiener Praterstern, einer der höchstfrequentierten Verkehrsflächen 

Wiens. Die Einbringung der Baumaterialien (aller Gewerke) war daher 

nur über den Innenhof des Büroareals möglich. Sämtliche beteiligte 

Unternehmen hatten somit einen straffen Zeitplan aufzustellen – und 

einzuhalten. Darüber hinaus mussten bereits im Vorfeld Einbringungs-

öffnungen zu den verschiedenen Gebäudeteilen definiert und zugeteilt 
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KÜHLDECKE. 
Konstruktive 

Herausforderung 
war die  

sehr geringe 
Einbauhöhe.

SPEZIALIST. 
Bestandsobjekte 
zu revitalisieren 
und auf den Stand 
der Technik zu 
bringen sind 
spannende Pro-
jekte für die rhtb: 
projekt gmbh.



werden, um das angelieferte Material per Hebewerkzeug und Auto

kränen schnellstmöglich in die jeweiligen Bereiche aufzuteilen.

PLATZ IST MANGELWARE
Konstruktive Herausforderung war die sehr geringe Einbauhöhe der 

Bandraster-Kühldecken. Aufgrund des beschränkten Querschnitts war 

eine ständige Abstimmung mit den weiteren Gewerken nötig, um nach-

folgende Einbauten zu verorten und deren Installation und schließlich 

auch Funktion sicherzustellen. Hohlräume zwischen Bandraster und der 

Rohdecke wurden darüber hinaus mit rund 2.000 m2 spezieller Alu-

kaschierter Akustikdämmung verschlossen. Für die Abhängung der 

Bandraster hat rhtb: speziell entwickelte Montageteilen installiert, um 

flexible Wandstellungen unter den Bandrastern – entsprechend den 

individuellen Wünschen zukünftiger Nutzer – zu gewährleisten. 

ZWEI PROJEKTE GLEICHZEITIG
Bestandsobjekte zu revitalisieren und auf den Stand der Technik zu 

bringen, sind spannende Projekte – bei denen stets eine Reihe von 

Herausforderungen gemeistert werden müssen. Mehr noch: Im selben 

Zeitraum wurde auch das gegenüberliegende Schwestergebäude revita-

lisiert und von rhtb: mit ca. 13.000 m2 Bandraster-Kühldecke ausgestat-

tet. rhtb:-Geschäftsführer Rainer Haubenwaller fasst zusammen: „Auf-

träge dieser Größenordnung verlangen Flexibilität in der Ausführung. 

Trotz immer wieder auftretender Erschwernisse und neuer Herausfor-

derungen ist es uns gelungen, sämtliche ursprünglich getätigte Zusagen 

einzuhalten. Damit haben wir einmal mehr bewiesen, dass rhtb: ein 

zuverlässiger Partner für Projekte solcher Dimensionen ist.“ �Fo
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Heiße Abstimmung für kühle Köpfe  �Entkernung des gesamten Gebäudes – Upgrade auf den Stand 
der Technik

 �33.000 m2 Bandraster-Kühldecke (Lassallestraße 5)
 �13.000 m2 Bandraster-Kühldecke (Lassallestraße 1)
 �2.000 m2 Alu-kaschierte Akustikdämmung

FACTS & FIGURES

2  2022            TROCKENBAU Journal

www.rhtb.at

Verlässlichkeit 
auf allen 
Ebenen.

Trockenbau

Heiz-/Kühldecken

Innenausbau-GU

Doppel-/Hohlraumböden

Systemtrennwände

Thermische Isolierung

NEUE BÜRORÄUME. Nach Planung der Architekten Maurer  
und Partner und unter der Projektleitung von Pro Projekt zeichnet  

rhtb: für den trockenen Innenausbau dieses markanten  
Revitalisierungsprojekts verantwortlich.
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Arbeitswelt  
mit Qualität

Technopark Raaba Neubau: TPR VI

Der am südlichen Grazer  
Stadtrand situierte Technopark 

Raaba TPR VI besticht durch 
individuelle Raumkonzepte und 

eine bestmögliche Anbindung. Er 
ist ein etabliertes Büro-  

und Handelszentrum mit rund 
60.000 m² Büro- und Hallen
flächen. Bereits gesicherte, 

angrenzende Grundstücke in  
der Größe von ca. 100.000 m² 
sorgen für enormes Entwick-

lungspotenzial – und es  
wird bereits fleißig weiter 

geplant und gebaut. 

TROCKENBAU Journal            2  2022
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Der Technopark Raaba hat bereits 

1999 die enormen Vorteile des 

Standorts in der Nähe von Graz 

erkannt. Der Erwerb der Bestandsgebäude 

inklusive der Übernahme der Mieter war der 

erste Schritt einer bis heute anhaltenden Ent-

wicklung des Technoparks. Die gute Qualität 

der Bausubstanz bot ideale Voraussetzungen 

für die grundlegende Modernisierung der 

kompletten Gebäudestruktur mit ihrem 

gesamten Kommunikations- und Versorgungs-

netz. Sich bietende Synergien wurden konse-

quent genutzt, um in der Steiermark ein rich-

tungsweisendes Multifunktionsbürozentrum 

zu schaffen, das modernste Standards an Nut-

zungskomfort und Gebäudetechnik erfüllt. 

KOMFORTABLES ARBEITSUMFELD 
FÖRDERT PRODUKTIVITÄT
 „Der neueste Büroturm spielt wirklich alle 

Stückerl. Es ist ein moderner, innovativer 

Komplex mit ansprechenden Büroräumen. 

Selbstverständlich sind diese mit einer Klima-

decke mit Heiz- und Kühlfunktion ausgestat-

tet“, kommt der Chef von Schreiner Trocken-

bau, Ing. Manfred Schreiner, beim Rundgang 

durch das neunstöckige Gebäude ins Schwär-

men. „Wir waren auch im Bauteil VI mit den 

Innenausbauarbeiten betraut.“ Der Chef der 

Holding, Johann Schreiner sen., legt bei all 

seinen Projekten größten Wert auf höchste 

Qualität, so auch beim Trockenbau. Fündig 

WILLKOMMEN. In der obersten Etage  
befindet sich die Technopark Raaba Holding.WEITBLICK. Die Besprechungen werden in diesem Ambiente sicher ein Erfolg. 

DREI GENERATIONEN VEREINT.  
Johann Schreiner, Paul Schreiner und Manfred Schreiner. (v.l.)



wird er da beim familienzugehörigen Trocken-

bauunternehmen. Und damit konnte er sich 

seinen Projektleiter für den Innenausbau quasi 

selbst wählen. Enkelsohn Paul betreut schon 

seit Jahren Projekte der Technopark Holding 

– nicht nur in Raaba – und weiß, worauf es 

ankommt: „Wir starten, wie bei den anderen 

Bauteilen, mit dem Grundausbau. Die Detail-

planung wird dabei durch den der Holding 

zugehörigen, hauseigenen Baumeister umge-

setzt. Damit liegt der große Vorteil auf der 

Hand, denn so kann jeder Wunsch, so ausge-

fallen er auch sein möge, bereits im Vorfeld 

besprochen, geplant und letztendlich von mei-

nem Team realisiert werden.“ Der Senior weiß 

es genau: „ Damit sind alle unsere Mieter mehr 

als zufrieden und die nächsten Bauteile in 

Raaba stehen schon an. Es ist uns wichtig, dass 

sich alle Mieter und deren Mitarbeiter wohl 

fühlen.“

KURZE WEGE UND  
UMFANGREICHE INFRASTRUKTUR
Die internationale Schlüssellage des Techno-

parks Raaba bringt beste Verkehrsanbindung 

und hervorragende Infrastruktur mit sich. 

Eine eigene Autobahnanbindung, Bahn- und 

Busverkehr sowie ein Radwegnetz sorgen für 

eine leichte Erreichbarkeit. Nachdem 

bekanntlich vor dem Feierabend die Mittags-

pause kommt, bieten das Restaurant „das 

Genusswerk“ und die Cafeteria „das Raabar-

rista“ allerlei Köstlichkeiten an. Nahversor-

ger, ein Fitnessstudio, kostenfreie Trainings-

flächen und sogar ein Kinderärztezentrum Fo
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www.schreiner-trockenbau.at

und eine Tagemutterstätte stehen zur Verfü-

gung. „Nur eine Schule fehlt uns hier noch 

im Umfeld, dann hätten wir eigentlich alles, 

was wir uns wünschen können“, bestätigt 

Johann Schreiner. 

ERFOLGREICH. Der Technopark Raaba 
ist seit seiner Gründung fest in  

familiärer Hand. Die Familie Schreiner 
kümmert sich um die Entwicklung, 

Realisierung und Verwaltung  
unterschiedlichster Projekte in  

ganz Österreich.

➝
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TROCKENBAU MACHT’S MÖGLICH
Aber jedes Gebäude ist nur so gut wie die Tech-

nik und die Baumaterialien, die es zum Leben 

erwecken. Paul Schreiner hat mit seinem Team 

von durchschnittlich acht Leuten ganze Arbeit 

geleistet und in einer Bauzeit von rund zwei 

Jahren zahlreiche Trockenbauarbeiten ausge-

führt. Da kam es ihm natürlich sehr gelegen, 

dass er einen der erfahrensten Vorarbeiter an 

seiner Seite hat. Josef Raith, der bereits seit 37 

Jahren im Unternehmen tätig ist, kennt jede 

Ecke der zahlreichen Technopark-Bauteile: 

„Alleine die Materialien, die wir hier verbaut 

haben, zeigen die Dimension. So wurden ca. 

6.000 m² Bürozwischenwände, 300 m² Wände 

in EI 90 (Bürotrennwände) mit unterschiedli-

bestimmtes Stockwerk vorgesehen war, schnell 

in ein anderes verbracht werden. Eine logisti-

sche Meisterleistung, die auch unseren Händ-

lerpartner Baustoff und Metall gefordert hat. 

Aufgrund der Gebäudehöhe kam auch ein Spe-

zialkran zum Einsatz“, erklärt Paul Schreiner.

MEISTERSTÜCK METALLDECKE 
Hier kam nun Verkaufsleiter Alexander Kreit-

schitz von der M.C.I. Metalldecken Produk-

tions GmbH aus Neutal mit seinem einge-

spielten Team Jürgen Kreiner, DI (FH) Jürgen 

Roithinger und Walter Steffel aus den Reihen 

der B + M Consulting Division und der 

M.C.I. ins Spiel. 

 MCI Bandrasterdecken sind der Klassiker 

im modernen Büroausbau. Durch die Ban-

drasterprofile werden größere Büroflächen in 

Systemachsfelder unterteilt. Unter jedes Ban-

drasterprofil kann eine Trennwand gestellt 

werden, dadurch besteht die Möglichkeit, 

auch bei einem späteren Umbau die Bürogrö-

ßen den neuen Bedürfnissen einfach anzupas-

sen. Auch eine Längsschalldämmung über die 

gesamte Fläche ist möglich sowie eine einfache 

und werkzeuglose Demontage der Kassetten 

durch autorisierte Mitarbeiter. Die perforier-

chen Glasöffnungen (rund 300 Stück), 

1.400 m² Vorschatzschalen und rund 500 m² 

Schürzen in GK-Bauweise realisiert.“ In allen 

Gangbereichen befinden sich abgehängte MF-

Decken im Raster 60 x 60 mit integrierten 

Leuchten. Zahlreiche Sonderkonstruktionen, 

wie zum Beispiel beim Mieterausbau im 3., 4. 

und 5. OG, wurden realisiert. Hier wurde, auf-

grund höher geforderter Schallschutzmaßnah-

men des Mieters, im Bereich der GK-Trenn-

wände zusätzlich Schotte aus Steinwolle mon-

tiert. „Die große Herausforderung war, dass wir 

den Innenausbau nicht Stockwerk für Stock-

werk ausgeführt haben, sondern der Ausbau 

wurde nach dem Mieterbezug eingetaktet. Teil-

weise musste das Material, das eigentlich für ein 
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	 Projekt: Technopark Raaba, TPR VI

	 Bauherr/Projektentwicklung: Technopark Raaba Holding GmbH, 
	 8074 Raaba

	 Planender Architekt: MAKA Manfred Kaube, 8020 Graz 

	 Planung/Büros der Holding: Viereck Architekten ZT-GmbH

	 ÖBA & Statik: DI Johann Schipfer/Technopark Raaba Holding

	 Metalldecken: M.C.I. Metalldecken Produktions GmbH, 7343 Neutal

	 Händlerpartner: Baustoff + Metall

	 Trockenbau: Schreiner Trockenbau GmbH, Graz 

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

PAUSE MIT GENUSS.  
Im Erdgeschoss befindet  
sich die Bäckerei Kern.  
Zur Verbesserung der Raum
akustik wurden Deckensegel  
von Rockfon montiert. 

TEAMPLAYER. Alexander Kreitschitz/M.C.I. und  
Paul Schreiner/Projektleiter. (v.l.)

TROCKENBAU MIT QUALITÄT. 
Unterschiedliche Deckenhöhen 
und Materialien wurden in den 
Gangbereichen verbaut. 



ten Metallkassetten sind zusätzlich mit einem 

schwarzen Akustikvlies belegt. Das Resultat ist 

eine perfekt optimierte Raumakustik, die auch 

ein lärmreduziertes Arbeiten bei „Wohlfühl-

temperaturen“ angenehm macht. 

 „Unsere Anforderungen bestanden darin, 

auf Grundlage der vorliegenden Kühl- und 

Heizlastberechnung, eine maximale Abde-

ckung über die abgehängten Klimadecken zu 

realisieren bzw. die ,kritischen‘ Bereiche zu ana-

lysieren und dafür mit unserem Kunden 

gemeinsam eine Lösung zu entwickeln. Das ist 

uns, wie uns der Holding-Chef Johann Schrei-

ner bestätigt, auch sehr gut gelungen“, fasst 
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ca. 5.300 m² Deckenfläche auf 9 Etagen:
 �MCI CRE Kassetten perforiert
 �Perforation 2,5-16 %,  

in RAL 9010 pulverbeschichtet
 �MCI Kühlregister, Cu Rohr 12 mm
 �Fugen 3 mm
 �davon ca. 4.500 lfm,  

Bandraster B = 150 mm
 �davon ca. 8.760 Stk Metallkassetten 

mit Heiz- und Kühlfunktion

Bauzeit MCI:
 �Dezember 2020, Anlieferung der 

gesamten UK und Bandraster
 �Jänner bis Juni 2021 Lieferung der 

Metallkassetten mit Heiz- und  
Kühlfunktion

METALLDECKEN

Alexander Kreitschitz die Aufgabenstellung 

zusammen und ergänzt: „Eine besondere Her-

ausforderung war die hydraulische und regel-

technische Planung in Abstimmung mit allen 

Gewerken. Für unsere gut getaktete Lieferter-

minplanung samt Materialmengenkoordinati-

on und die punktgenaue Lieferung mittels 

Kranlogistik ist B + M bekannt. Unser dichtes 

Filialnetz ist dabei der große Vorteil.“

Conclusio: Projekte dieser Größe, auf dem 

letzten Stand der Technik, lassen sich am besten 

durch eine detaillierte Planung, Schnittstellenko-

ordination sowie fachlich höchst qualifizierte 

Player termin- und kostengerecht realisieren.�

ZUGANG. Der Deckenhohlraum ist für die Installation und
diverse Wartungsarbeiten einfach zu öffnen.



38

Fo
to

s:
 H

el
ge

 K
ir

ch
be

rg
er

, W
EB

ER
 T

er
rr

an
ov

a

Weinerlebnis für alle Sinne
Erweiterung: WINZER KREMS – Sandgrube 13

Vor über 80 Jahren gegründet, 
hat sich WINZER KREMS – 
Sandgrube 13 zu einem der 
größten Qualitätswein­
produzenten Österreichs  
entwickelt. Die vielfach  
prämierten Weine dürfen bei  
keinem Spitzengastronomen 
mehr fehlen. Wer die Winzer 
Krems besucht, ist ebenfalls 
beeindruckt: Mitten in den Wein­
gärten der Kremser Sandgrube 
präsentiert sich ein topmoder­
nes Weingut – und die „Sand­
grube 13 wein.sinn“ Erlebnis­
welt, die ihresgleichen sucht.

Gründe dafür liegen auf der Hand: weberfloor 

4610 ist für Industrieflächen wie z.B. Lager-

hallen und Produktionen mit intensivem Stap-

lerverkehr, insbesondere für mittelschwere und 

schwere rollende Belastungen, optimal geeig-

net. Die emissionsarme Beschichtung gleicht 

stark beanspruchte Bodenflächen wie Beton 

bzw. Zementestrich aus. Ein weiterer Vorteil 

ist, dass damit eine enorm gute Ebenflächig-

keit erzielt wird. 

VERARBEITUNG AUF  
HÖCHSTEM NIVEAU
Mit der Verarbeitung wurde die Firma Maler 

Schmied GmbH aus Krems beauftragt, für 

die Bodenbeschichtung wurden die oberös-

terreichischen Spezialisten BodenPro heran-

gezogen. Die Aufbringung des Produktes 

erfolgt mittels M-Tec Duo Mix Maschinen-

D er mittlerweile weit über die Gren-

zen Österreichs bekannte Weinbe-

trieb befindet sich seit Jahren auf 

Expansionskurs. Daher ist der Bau eines 

zweiten Gebäudes als Produktions- und 

Lagerfläche notwendig geworden. An den 

Boden des neuen Gebäudes wurden speziel-

le Anforderungen gestellt, denn dieser muss 

extrem hohen Beanspruchungen standhal-

ten. 

PLANER SETZT AUF QUALITÄT
Mit der Planung und Ausführung wurde das 

Architekturbüro Krammer betraut. Baumeister 

Erwin Krammer und sein Projektleiter Martin 

Kneth haben dabei auf Qualität gesetzt und 

sich für die schnellhärtende, hochfeste und 

früh begehbare Bodenbeschichtung weberfloor 

4610 von WEBER Terranova entschieden. Die 

P R A X I S

TROCKENBAU Journal            2  2022



	 Projekt: 
	� WINZER KREMS – Sandgrube 13; 

Erweiterungsbau

	 Bauherr: 
	 Winzer Krems eG

	 Architekt & Bauleiter: 
	� Architekturbüro Krammer;  

3500 Krems;  
www.architektur-krammer.at

	 Saint-Gobain Austria Fachberatung: 
	� Beratung – Ing. Ewald Steininger; 

Betreuung – Ivan Rosenkranz

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit
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technik; damit können große Mengen Mate-

rial kräfteschonend verlegt werden. In nur 

einem einzigen (!) Arbeitstag wurde mit zwei 

Maschinen und insgesamt acht Mann die 

gesamte Fläche von 1.200 m2 beschichtet. 

Bereits am nächsten Tag war die neue Pro-

duktions- und Lagerhalle der Winzer Krems 

– Sandgrube 13 begehbar und die Fertigstel-

lung konnte in Angriff genommen werden. 

BESUCHER HERZLICH WILLKOMMEN 
Sowohl das Weingut als auch „Sandgrube 13 

wein.sinn“ zählen zu den Publikumsmagne-

ten der Region. Einen Besuch wert ist der 

70-minütige geführte Rundgang, wo ein 

Schauweingarten, ein begehbares Luftbild 

der Weinbauregion, ein 150 Jahre alter 

Gewölbekeller mit Ton- und Lichtshow und 

noch weitere Besonderheiten gezeigt werden. 

Führungen finden von Montag bis Samstag 

zwischen 10 und 14 Uhr statt. �

P R A X I S

STEP BY STEP.  
Die schnellhärtende, hochfeste und  
früh begehbare Bodenbeschichtung  
weberfloor 4610 ist für Industrieflächen  
optimal geeignet. Die Aufbringung des  
Produktes erfolgt mittels M-Tec Duo Mix 
Maschinentechnik; damit können große  
Mengen Material kräfteschonend verlegt  
werden. In nur einem einzigen Arbeitstag  
wurde mit zwei Maschinen und insgesamt  
acht Mann die gesamte Fläche von 1.200 m2 
beschichtet. Bereits am nächsten Tag  
war die neue Halle begehbar. 

SPITZENWEINE.  
Vor über 80 Jahren gegründet, hat  
sich WINZER KREMS – Sandgrube 13  
zu einem der größten Qualitätswein- 
produzenten Österreichs entwickelt.

ERWEITERUNG.  
Der bekannte Weinbetrieb befindet sich 

 seit Jahren auf Expansionskurs, daher ist  
der Bau eines zweiten Gebäudes als  

Produktions- und Lagerfläche  
notwendig geworden.
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Hanf schützt die Ohren 
Nachhaltiger Schallschutz in der Schießhalle

Die Sportschützen der  
Schützengilde Kundl haben seit 
kurzem eine neue Heimstatt. 
Beim  Akustik-Schutz der Halle 
entschied man sich für eine 
nachhaltige und effiziente 
Lösung: Sowohl Wände als  
auch Decken wurden mit  
Schallabsorber-Elementen  
aus Hanffasern (CapaCoustic 
Nature Panels von Synthesa) 
verkleidet. 

Akustik-Elementen verbaut. Die Anstrengung 

kann sich sehen und hören lassen. 

Für die Wände kamen rechteckige Hanf-

Platten mit dem Markennamen „CapaCoustic 

Nature Panels“ (Synthesa) zum Einsatz, eben-

falls für die verschiebbaren Wandelemente, die 

die Kleinkaliber-Stände von den Luftgewehr-

ständen trennen. 

Für die Deckenflächen verwendeten die flei-

ßigen Mitwirkenden die quadratischen „Capa-

Coustic Nature Rasterplatte“. Zwar gab es die 

Möglichkeit, die Absorber farblich zu 

beschichten, die Verantwortlichen entschieden 

sich aber für die naturbelassene Oberfläche. 

EFFIZIENTER AGRARROHSTOFF
Der Nutzhanf für die nachhaltig erzeugten 

Platten wird in Österreich in regionaler Land-

Nachdem die Kundler Schießstätte im 

Jahr 2012 einem Brandanschlag zum 

Opfer gefallen war, bei dem sechzig 

unwiederbringliche Schützenscheiben zerstört 

wurden, wurde sie mit Unterstützung durch 

die Gemeinde, Land und Gilde wieder neu 

errichtet. Im vergangenen Jahr erfolgte die 

Eröffnung. Um einen Großteil der Schallener-

gie, die durch das Schießen unweigerlich ent-

steht, zu absorbieren, wurden in der Schieß-

halle sämtliche Wände und Decken mit Akus-

tik-Elementen aus Hanf gedämmt. 

INNENARBEITEN IN EIGENREGIE 
Der Neubau war für den erfolgreichen Sport-

schützen Dieter Achleitner (WM-Titel 2019 

in Australien) eine besondere Herzensangele-

genheit. Der Innenausbau wurde zum Großteil 

durch die Mitglieder der Schützengilde ausge-

führt. Dazu zählte auch die Anbringung der 

Akustikpaneele und Deckenplatten aus dem 

natürlichen Rohstoff Hanf (Erzeuger Naporo, 

SynthesaGruppe Perg). „Das Montieren der 

Platten erfolgte zu 100 % in Eigenregie und 

war relativ einfach“, erzählt Achleitner weiter. 

Ein Anwendungstechniker von Synthesa hatte 

die Vereinsmitglieder mit der Technik vertraut 

gemacht. Denn die Klebearbeiten mit einem 

eigens dafür entwickelten Kleber (Hanf Quick 

& Easy von Synthesa) wollten gelernt sein. 

Insgesamt wurden rund 380 m² Wand- und 

ca. 600 m² Deckfläche mit den ökologischen 

TROCKENBAU Journal            2  2022

NATÜRLICH. Der Heuduft von Hanf sorgt für ein 
ausgesprochen angenehmes Raumklima. 

EINE HALLE WIE EIN HANFFELD.  
Schallschutz in der Schießstätte  

der Kundler Schützen. 

NEU ERRICHTET.  
Die Außenansicht der Schießsportanlage Kundl.



wirtschaft ohne Pflanzenschutzmittel und syn-

thetische Dünger angebaut. Die Faser ist 

äußerst widerstandsfähig und reißfest. Der 

hohe Verwertungsgrad der Hanfpflanze macht 

sie zu einem besonders effizienten Agrarroh-

stoff. In 100 Tagen erntereif – damit wächst 

Hanf deutlich schneller nach als Holz und 

liefert auch deutlich mehr Biomasse je Hektar 

als dieser ohnehin schon äußerst ökologische 

Baustoff. Hanf ist äußerst diffusionsoffen und 

setzt der Feuchte ähnlichen Widerstand entge-

gen wie Luft. Damit kann etwaige in die 

Wandkonstruktion gelangte Feuchte ungehin-

dert ausdiffundieren.

AKUSTIKBERECHNUNG  
LEICHT GEMACHT
Um die Raumakustik gezielt zu verbessern, 

ist es notwendig, eine Akustikberechnung 

durchzuführen. Schnell und einfach geht das 

mit dem Synthesa-Akustikrechner, welcher 

als Online Service zur Verfügung steht. Die 

Nutzung des Raumes sowie die Maße und 

Oberflächen können mit dem Programm 

erfasst werden. In weiterer Folge erhält man 

eine Ö-Norm-konforme Angabe der anzu-

bringenden Menge an gewünschten Absor-

bern. �Fo
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SICHTBAR ÖKOLOGISCHE 
AKUSTIKLÖSUNGEN

CapAcoustic Nature
� CapAcoustic Nature Rasterplatten

� CapAcoustic Nature Deckensegel

� CapAcoustic Nature Panel

Akustik-Absorber aus Hanfstroh

Hanf eignet sich hervorragend für Schallschutz und 

Akustiklösungen. 

Die ausgezeichnete Schallabsorption und die natür-

liche Optik sorgen für eine entspannte Atmosphäre. 

Selige Ruhe mit Hanf. 

www.synthesa.at
www.hanfdaemmung.at

Bild: CapAcoustic Nature Panel

2  2022            TROCKENBAU Journal

GEDÄMMT.  
Die natürliche  

Lösung, um den  
notwendigen Schall-

schutz in der  
Schützenhalle in Kundl 

zu gewährleisten,  
sind Hanf  

Schallabsorber.
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Konzept der Zukunft
MED CAMPUS Graz, Modul 2

Mit dem MED CAMPUS Graz entsteht eines der modernsten Zentren für  
medizinische Forschung und Lehre in Europa. Als zentrale Gebäude­
infrastruktur der Med Uni Graz verbinden sich auf insgesamt 90.000 m2  
Studium, Lehre und Forschung mit dem klinischen Bereich des LKH-Univ.  
Klinikum Graz. Die Inbetriebnahme des gesamten MED CAMPUS Graz  
ist für 2023 geplant. Fural ist Teil dieses Erfolgskonzepts.

TROCKENBAU Journal            2  2022

Weitläufige Studierzonen für effektives Lernen, gemütliche 

Sitzgelegenheiten für kreative Denkpausen, moderne Labors 

für innovative Forschungsprojekte, voll ausgestattete Hörsä-

le für die Ausbildung der Mediziner*innen von morgen und die Nähe 

zum Universitätsklinikum für ein Gesundheitskonzept der Zukunft: 

Der MED CAMPUS Graz bietet rund 2.400 Mitarbeiter*innen sowie 

mehr als 4.300 Studierenden Platz. Für die optimale Verbindung von 

Lehre, Forschung und der Betreuung von Patient*innen setzt die moder-

ne Architektur auf Offenheit, Zugänglichkeit und Kommunikation. 

Als erstes Forschungs- und Laborgebäude Österreichs hat das Modul 1 

mit dem Platin-Zertifikat die höchste Auszeichnung für nachhaltige 

Gebäude der Österreichischen Gesellschaft für nachhaltiges Bauen 

(ÖGNI) erhalten. 

Das Modul 2 verfügt über rund 40.000 m² und beherbergt Institute, 

Lehrstühle, Seminarräume, Verwaltungsflächen sowie die Mensa. Es wurde 

– wie auch Modul 1 – vom vielfach ausgezeichneten Architekturbüro Riegler 

Riewe geplant, das im Realisierungswettbewerb 2010 den 1. Platz belegte. 

HERAUSFORDERUNGEN IM HÖRSAAL 
Für eine profunde Ausbildung der Mediziner*innen von morgen sind 

optimale Hörsamkeit und Verständlichkeit der Vortragenden bis in die 

letzte Hörsaalreihe entscheidend: Mit Metalldecken von Fural ist die 

Wahl auf ein System gefallen, das hervorragende akustische Eigenschaf-

ten und hochwertige Optik mit Funktionalität und Langlebigkeit ver-

bindet. Im Hörsaal im Modul 2 wurden Metallakustikdecken und 

Metallakustikwände eingebaut. Glatte und absorbierende perforierte 

Kassetten sorgen für optimale Nachhallzeiten, die perforierten Oberflä-

chen verfügen über ein Akustikvlies. Seitlich schräg angestellte Platten 

lenken den Schall, diffuser Schall wird vermieden. 

FURAL SCHAFFT WOHLFÜHLKLIMA
Entscheidend für das Wohlfühlklima im Hörsaal ist auch die richtige 

MED CAMPUS.  
Modul 1 wurde 2017  

eröffnet, Modul 2 und die 
Anatomie sind gerade in Bau.

NACHHALTIGKEIT. In der Planung und Umsetzung wird höchster Wert 
auf ökologische, ökonomische und soziale Aspekte gelegt.

VORTEIL.  
Durch die  
schnelle und 
sichere Revisio­
nierbarkeit der 
Kassetten bleibt 
der Decken­
hohlraum  
zugängig.



Temperatur. „In der Planung ist die Klimatisierung von Räumen ein 

wesentliches Thema. Unsere Produkte sind Teil einer nachhaltigen 

Lösung“, ist Christian Demmelhuber, Geschäftsführer von Fural – Systeme 

in Metall GmbH überzeugt. Metalldecken eignen sich hervorragend, um 

Räume zu kühlen und zu heizen. Fural Kühl- und Heizdecken arbeiten 

völlig ohne Luftumwälzung: Staubaufwirbelungen und Zugluft werden 

vermieden. Im Heizbetrieb strahlt die 

Wärme über die Metalldecke äußerst 

sanft direkt in den Raum. Fural Metall-

decken können mit niedrigen Vorlauf-

temperaturen betrieben werden und 

haben dadurch einen geringen Energie-

bedarf. Die akustischen Eigenschaften 

werden durch die Kühl- bzw. Heizfunk-

tion nicht beeinträchtigt. Durch die 

schnelle und sichere Revisionierbarkeit 

der Kassetten bleiben die Deckenhohl-

räume zugängig – ein wesentlicher Plus-

punkt sowohl in der Bauphase als auch 

im laufenden Betrieb. Um den architektonischen Vorgaben gerecht zu 

werden, wurden die Fural Platten in den Wunschfarben RAL 9006 (Anm. 

im Hörsaal) und die Heiz- und Kühlsegel in RAL9010 gefertigt. 

René Weiß, Technischer Berater und Teamleiter Fural Österreich, 

betont: „Wir verstehen uns nicht nur als Produzent hochwertiger 

Metalldecken, sondern auch als Planungspartner. Mit unserem Know 

How lösen wir auch knifflige Herausforderungen bei Akustik, Klimati-

sierung und Brandschutz.“�Fo
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In der Planung ist 
die Klimatisie­
rung von Räumen 
ein wesentliches 
Thema. Unsere 
Produkte sind Teil 
einer nachhal­
tigen Lösung.

Christian Demmelhuber, 
Fural-Geschäftsführer 

	 Objekt: MED CAMPUS Graz, Modul 2 

	 Bauherr: Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.; www.big.at 

	 Planung: riegler riewe architekten zt ges.m.b.h.; 
	 www.rieglerriewe.co.at

	 Metalldecken: Fural – Systeme in Metall GmbH, www.fural.com

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

HÖRSAAL. 
Metalldecken 
von Fural sorgen 
für die perfekte 
Raumakustik. Metalldecken als Akustikdecken von Fural:

– überzeugen mit hoher akustischer Wirk-
 samkeit und hochwertiger Optik.
– sind revisionierbar.
– sind energieeffi zient – kombinierbar mit 
 Kühl- und Heizfunktion.
– können rasch und einfach montiert werden.
– sind langlebig und durch das Material Stahl 
 leicht recyclebar.

fural.com

WIR SIND 
AKUSTIKDECKEN & -WÄNDE

fural.com

Fural_Werbeanzeigen_104x297mm_hoch.indd   1 18.05.2022   11:43:22
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Luft & Licht

Stadtdomizil in Wien:  
Moderne Umgestaltung einer  
Altbauwohnung

Die in den 1950er Jahren gebaute Wohnung sollte 
ganz nach heutigen Standards mit einem trendigen 
Innenraum-Uplifting in neuer Pracht erstrahlen. 
Bei der Umgestaltung in eine moderne, luftige 
Stadtwohnung spielten die Türen aus der ECLISSE 
Syntesis Serie eine wesentliche Rolle.

Unweit der Wiener Praterauen liegt das 

kleine, gemütliche Apartment, mit 

dessen Umgestaltung das österrei-

chisch-italienische Architektenbüro architettu-

ra21 beauftragt wurde. Wie in vielen älteren 

Gebäuden waren Raumaufteilung, Licht- und 

Platzverhältnisse von heutigen Wohnbedürf-

nissen weit entfernt. Um das ca. 65 m² große 

Sanierungsobjekt in ein lichtdurchflutetes, 

elegantes Stadtdomizil mit möglichst viel 

Raum zu verwandeln, wurde der ursprüngliche 

Grundriss deutlich verändert.

TÜREN ALS WICHTIGES  
GESTALTUNGSELEMENT
Den Türen fiel bei diesem Projekt ein ganz 

wesentlicher Part zu. Sie sollten vor allem eines: 

nicht auffallen. Dezent und ohne Türstockver-

Wohnbereich geschaffen. Das Ergebnis: ein hel-

ler Vorraum mit freundlicher Atmosphäre, der 

durch die verspiegelte Rückwand der Garderobe 

zusätzlich an Weite gewinnt. Viel Platz spart die 

Schiebetür: Sie verschwindet im geöffneten 

Zustand einfach im Wandkasten. Somit können 

die angrenzenden Seitenflächen rund um die 

Tür als Stellfläche für Möbel verwendet werden. 

WOHNEN UND KOCHEN 
Die wichtigste Umbaumaßnahme bestand im 

Abriss der nichttragenden Wand zwischen 

Küche und Wohnzimmer. Aus zwei eher licht-

armen Zimmern entstand so ein offener, licht-

durchfluteter Raum. Einen spannenden Akzent 

setzten die Architekten mit dem gläsernen 

Abschluss über der halbhohen Trennwand zwi-

schen Wohn- und Kochbereich. Er verleiht dem 

Raum Helligkeit und Weite – und gestattet den 

Sichtkontakt zwischen Küche und Wohnbe-

reich. In Anthrazit-, Holz-, Weiß- und Rosétö-

nen gehalten, lädt dieser mit einem gemütlichen 

Sofa zum Entspannen ein. Als verbindendes 

Element zwischen Kochen und Wohnen konzi-

pierten die Architekten den Essbereich an der 

Fensterseite. 

GUT VERSTECKT:  
DIE TÜR IN DER TAPETE 
Absoluter Hingucker ist die angrenzende Tape-

tenwand, die mit ihren floralen Mustern die 

klare, minimalistische Formensprache durch-

bricht. Sie verbirgt nicht nur einen Geschirr- 

und Gläserschrank, sondern auch den Zugang 

zum Schlafzimmer: Eingelassen zwischen Blüten 

kleidung sollten sie mit ihrer Umgebung ver-

schmelzen, ohne das Auge vom Wesentlichen 

abzulenken. Die Wahl des Herstellers fiel Archi-

tektin Serenella Zoppolat nicht schwer. Sie 

kennt und schätzt ECLISSE bereits seit vielen 

Jahren. „Für mich hat ECLISSE fast schon den 

Charakter einer historischen Marke“, erklärt 

Serenella Zoppolat, Gründerin von architettu-

ra21. „Die wandbündigen Türen, die ganz ohne 

Türstockverkleidung auskommen, bieten uns 

heute eine Menge architektonischer Gestal-

tungsmöglichkeiten.“

FREUNDLICHER EMPFANG
Überdimensioniert und dunkel: So präsentierte 

sich der Eingangsbereich vor der Sanierung. Um 

hier natürliches Licht eintreten zu lassen, wurde 

eine deckenhohe Wandöffnung zum Ess- und 

P R A X I S

TROCKENBAU Journal            2  2022

IM NEUEN GLANZ.  
Helligkeit und Weite strahlt die  
Altbauwohnung nach dem Umbau aus. 

GROSSZÜGIG. 
Dank der neuen 
Raumaufteilung 
entstand ein 
großer Ess- und 
Wohnbereich.  



und Vögeln, versteckt sich die raumhohe Dreh-

flügeltür der ECLISSE-Produktlinie Syntesis 

Line – unsichtbar bis auf den Türgriff. „Wir 

hatten eine genaue Vorstellung von dem Ambi-

ente, das wir kreieren wollten“, so Serenella Zop-

polat. „Vor allem zwischen Essbereich und 

Schlafzimmer sollte ein harmonisches Bild ent-

Fo
to

s:
 L

eo
nh

ar
d 

H
ilz

en
sa

ue
r

stehen, eine durchgehende Fläche mit romanti-

schem Hintergrund für den Tisch. Deshalb 

entschieden wir uns für das wandbündige Tür-

modell ohne sichtbare Zarge und Scharniere.“

INSEL DER RUHE 
Das Schlafzimmer ist der ideale Rückzugsort 

mit ruhiger, behaglicher Atmosphäre. Auch 

hier blieben die Architekten ihrem Farbkon-

zept treu und setzten abwechselnd Holztöne, 

Rosé, Anthrazit und viel Weiß ein. Großzügig-

keit und Weite vermittelt der Gang mit ver-

spiegelten Schrankflächen, der vom Schlafzim-

mer zum Ankleidebereich führt. �

SYNTESIS® LINE SCHIEBETÜREN VON ECLISSE
wandbündig | elegant | modern

Die neuen Optimierungen bei ECLISSE für 
ein perfektes Ergebnis in der Hälfte der 
Zeit: 
Noch nie war der Einbau einer Innenwand-
Schiebetür für den Trockenbauer so leicht!
Die beschichteten Spachtelkanten 
sind im gesamten Durchgangsbereich 
(Anschlagpfosten, obere Traverse sowie 
Einschubprofi le) mit einem elastischen 
Spezialharz zur Haftverbesserung des 
Spachtels / Feinputz vorbeschichtet – 
das verkürzt die Verarbeitungs- und 
Trocknungszeit.

Die neuen verwindungssicheren Querstreben 
mit Ihrem mikroperforierten Schraubgrund 
sorgen dafür, dass beim Beplanken nicht mehr 
vorgebohrt werden muss und jede Schraube 
sofort sicher greift. 

Dabei reicht ein Blick auf die bei jeder 
Querstrebe eingeprägten mittigen 
Markierungen, um die Bauschrauben sicher 
zentriert in den Schraubgrund zu setzen.

www.eclisse.at

P R A X I S

RAFFINIERT. Wo ist die Tür?  
Zwischen Blüten und Vögeln versteckt  
sich die raumhohe Drehflügeltür von ECLISSE.

SCHLAF SCHÖN. Die schlichte, raumhohe  
Tür verschafft einen stilvollen Zugang zum  
Reich der Träume. 
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Kompetenz unter einem Dach
Neue gemeinsame Bezirkskammer Weststeiermark

Gleich neben dem Liebocher Dieselkino wurde eine neue zentrale  
und verkehrsgünstige Service- und Dienstleistungsstelle für  
rund 10.000 Landwirte errichtet.

Im rund 1.800 m2 großen Kompetenzzen­

trum kümmern sich über 40 Mitarbei­

ter*innen um sämtliche Belange der land- 

und forstwirtschaftlichen Betriebe aus den 

Bezirken Deutschlandsberg, Graz und Umge­

bung sowie Voitsberg. Der Neubau der Bezirks­

kammer zählt zu den finalen Umsetzungsmaß­

nahmen der Aufgaben- und Strukturreform der 

Landwirtschaftskammer Steiermark. Damit 

soll eine entsprechende Beratungsqualität gege­

ben sein, um die zunehmende Spezialisierung 

in der Landwirtschaft in Angriff nehmen zu 

können. 

BRANDSCHUTZ UND AKUSTIK
Besonders großer Wert wurde auf den Schall- 

und Brandschutz gelegt, weshalb man sich wie 

gewohnt für qualitätsvolle Materialien ent­

schied. Um größtmögliche Brandschutzsicher­

heit gewährleisten zu können, wurden sämtli­

che Außenwände in EI 30 sowie EI 60 Brand­

schutzqualifikation hergestellt. Damit in den 

Büros ein optimaler Lichteinfluss sichergestellt 

werden kann, entschied man sich dafür, die 

Bürogangwände in Holzglastrennwänden aus­

zuführen, auf welchen ein Gipskartonsturz 

genau auf Höhe der abgehängten Decken 

angebracht wurde. Bei allen weiteren Wänden 

handelt es sich um Trockenbauwände, die teil­

weise mit Holzdekorplatten verkleidet wurden.

Neben den Wänden nahmen die abgehäng­

ten Decken einen Großteil der Arbeit ein. In 

KLIMAFREUNDLICH, REGIONAL UND 
SERVICEORIENTIERT
Das gesamte Gebäude ist barrierefrei zugäng­

lich und wurde besonders nachhaltig und res­

sourcenschonend als Holzbau von regionalen 

Firmen aus der Steiermark errichtet. Zudem 

wurden auch die technischen Voraussetzungen 

für eine Photovoltaik-Anlage zur Eigenstrom-

Produktion geschaffen. Neben den Büroräum­

lichkeiten befindet sich im Erdgeschoß auch 

ein Saal mit einer Küche, der für Veranstaltun­

gen und Sitzungen genutzt werden kann.

VIELSEITIGER TROCKENBAU
Während Keller- und Erdgeschoß sowie Lift und 

Stiegenhaus in Massivbauweise errichtet wurden, 

erfolgte der Geschoßbau des ersten und zweiten 

Obergeschoßes in Holzriegelbauweise. Für den 

gesamten Innenausbau wie für die Ausführung 

der Vorsatzschalen und abgehängten Decken 

sowie für die Brandschutz- und Akustikverklei­

dungen war das steirische Qualitätsunternehmen 

Lieb Bau Weiz verantwortlich. Von Oktober 

2021 bis April 2022 wurden insgesamt 1.500 m2 

Wände und Wandverkleidungen sowie 800 m² 

Akustikdecken und 600 m2 Mineralfaserdecken 

verbaut – immer im System mit Knauf.

TROCKENBAU Journal            2  2022

NACHHALTIG. Das Gebäude wurde als Holzbau von 
regionalen Firmen aus der Steiermark errichtet. 

QUALITÄT.  
Der Innenausbau im 
ersten und zweiten 
Obergeschoß erfolgte 
in Trockenbauweise.

HERAUSFORDERUNG.  
Die abgehängten Decken, 
Wände und Brandschutz­
verkleidungen nahmen einen 
Großteil der Arbeit ein.



den Gängen und WC-Anlagen handelt es sich 

um Mineralfaser-Rasterdecken, in den Büro­

räumlichkeiten und im großen Saal wurden 

Akustik Heiz- und Kühldecken verbaut. Hier 

kam die Knauf Cleaneo Thermoboard Plus 

zum Einsatz, die dank ihres thermischen Gra­

phitkerns eine höhere Wärmeleitfähigkeit auf­

weist. Im Bereich der Stiegenhäuser mussten 

die abgehängten Decken aufgrund der 

Brandabschnitte in EI90 Brandschutzqualifi­

kation hergestellt werden. „Die große Heraus­

forderung hierbei waren die integrierten Ein­

bauspots, das Lichtband sowie die vielen Revi­

sionsöffnungen“, berichtet Stefan Luisser, der 

zuständige Bauleiter der Firma Lieb Bau Weiz.

In den Kühl- und Heizdecken der Büroräum­
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lichkeiten wurden zusätzlich hochwertige mobi­

le Falttrennwände integriert. Damit können die 

Räume – wenn notwendig – auch verkleinert 

werden. „Neben den Brandschutzverkleidungen 

und Akustikdecken zählt sicher der Veranstal­

tungssaal im Erdgeschoß mit integrierten Licht­

bändern und umlaufendem Gipskartonfries zu 

den Highlights des Gebäudes“, so Stefan Luisser. 

Insgesamt arbeiteten pro Tag zwischen sechs und 

acht Personen auf der Baustelle. Die örtliche 

Bauaufsicht übernahm GP Bauconsulting Mar­

kus Pein. Das sehr gute Zusammenspiel der 

einzelnen Gewerke und verlässliche Mitarbeiter 

wie Sandro Fidlschuster (Technik) und Manfred 

Legenstein (Polier) garantierten außerdem die 

gewohnte Qualität des Unternehmens.�

Lieb Bau Weiz GmbH & Co KG
Birkfelder Straße 40 | 8160 Weiz 
+43 3172 2417-0 | www.lieb.at

Kompetenz in der Vielfalt.

Hochbau | Holzbau | Trockenbau | Stiegenbau | Keramikbau | Planung 

GU | Fertighaus | Massivhaus | Modulbau | Elektrotechnik

Kompetenz

Trockenbau
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	 Projekt: Neubau Büro- und 
	� Verwaltungsgebäude Kammer für 

Land- und Forstwirtschaft

	 Auftraggeber: Landeskammer für 
	 Land- und Forstwirtschaft Steiermark

	 Architektur: formart-ST ZT GmbH – 
	 Arch. DI Sandra Taendler-Rössl

	 Trockenbau: Lieb Bau Weiz GmbH & 
	 Co KG, 8160 Weiz, www.lieb.at

	 Knauf Fachberatung: 
	 Josef Kleinhappl, +43 664 544 60 23

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

HELL UND LUFTIG. Damit in den Büros ein optimaler Lichteinfluss sichergestellt werden kann, entschied man sich dazu, die Bürogangwände in  
Holzglastrennwänden auszuführen, auf welchen ein Gipskartonsturz genau auf Höhe der abgehängten Decken angebracht wurde.
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Stilvolles Tagen 
und Feiern

Schloss Hernstein: Gelungene  
Revitalisierung auf höchstem Niveau

Nach den umfassenden Renovierungsarbeiten  
präsentiert sich das neogotische Schloss samt Anbautrakt 
mit seinem charmanten Innenhof, den repräsentativen 
Prunkräumen und dem verträumten Schlossgarten  
wieder uneingeschränkt der Öffentlichkeit.

Schloss Hernstein ist nicht nur eines der 

größten Seminarhotels in Österreich, 

sondern es lädt gemäß dem neuen 

Konzept ein, außergewöhnliche Feste im 

besonderen Rahmen zu begehen. Ganz gleich, 

ob man den „Bund fürs Leben“ schließen 

möchte oder ein Jubiläum im großen oder 

kleinen Rahmen plant – Schloss Hernstein 

bietet alles, was diese Events zu einem unver-

gesslichen Ereignis werden lässt. 

Nach dem Abschluss der umfassenden Reno-

vierungsarbeiten konnte nach einer einjährigen 

Schließung nun am zweiten Mai die Wiederer-

Bestandsrohdecken angepasst und sind daher 

in den unterschiedlichsten Höhen und Win-

keln versetzt montiert. Sämtliche Decken-

schürzen und Vorhangschienen sind konvex 

verarbeitet und die Schienen planeben ver-

senkt. Eine sehr extravagante Deckenlösung, 

die von uns große handwerkliche Fertigkeiten 

erforderte. Die indirekten Lichtlösungen wür-

den alle Unebenheiten und Unregelmäßigkei-

ten sofort offen darlegen. Hier ist besonders 

exakt zu arbeiten“, erklärt der zuständige Pro-

jektleiter Ilija Matijevic, der in diesem Projekt 

vom Junior Projektleiter Oguz Han unterstützt 

wurde. Im Barbereich wurde ein dreiteiliges 

Bestands-Glaselement in die neue Deckenkon-

struktion integriert. Der warme Beigeton an 

öffnung gefeiert werden. Einst ein Jagdschloss 

der Familie Habsburg, erstrahlt das Hotel der 

Extraklasse nun wieder in neuem Glanz. 

SCHWUNGVOLLES AMBIENTE
Das neue Restaurant im Brasserie-Style, das im 

Anbautrakt situiert ist, vereint den Wohlfühl-

charakter, einen unaufdringlichen Chic und 

kulinarischen Genuss auf höchstem Niveau. In 

diesem wundervollen Ambiente, mit Blick auf 

das herrschaftliche Schloss und den weitläufi-

gen Schlosspark, lässt es sich herrlich ent-

spannt genießen. Ob man seinen Aperitif an 

der Bar konsumieren möchte oder bereits Platz 

an seinem Tisch nimmt, bleibt selbstverständ-

lich dem Gast überlassen. Das raffinierte 

Raumkonzept, das in diesem Teil von Suzie 

Architektur stammt, schafft eine intime Klein-

teiligkeit bei einem gleichzeitig offenen Raum-

konzept. Für die perfekte Raumakustik, die in 

diesem Bauvorhaben zum Großteil über die 

Akustikdecken perfektioniert wird, zeichnet 

das Wiener Trockenbauunternehmen KAEFER 

GmbH verantwortlich. „Alle abgehängten 

Gipskarton-Deckenfelder verfügen über eine 

spezielle Lochung (Anm. versetzte Rundlo-

chung 12/20/66 R) und haben auf der Platten-

rückseite zusätzlich ein schwarzes Akustikvlies 

aufkaschiert. Alle Decken wurden an die 
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LOCATION. Schloss Hernstein ist nicht nur 
eines der größten Seminarhotels in Österreich, 
sondern es lädt zukünftig auch dazu ein, Feste 
im besonderen Rahmen zu begehen.

LIVE. Beim Show Cooking 
kann man dem Profikoch 
sicher einige Tricks ent­

locken. (Im Bild: Projekt­
leiter Ilija Matijevic)

CAFETERIA. Unterschiedliche Abkofferungen und 
eingebaute Leuchten, kombiniert mit sehr  
modernen Pendelleuchten, zeigen tolle Kontraste. 



	 Projekt: Schloss Hernstein, 2560 Hernstein/NÖ

	 Bauherr: Schloss Hernstein Hotelbetriebsgesellschaft mbH

	 Deckenlösungen/Gastrobereiche: KAEFER GmbH, 1230 Wien

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

den Wänden und Decken harmoniert perfekt 

mit den dunklen Holzböden und unterstreicht 

das elegante, unaufdringliche Interieur. Die 

KAEFER-Mitarbeiter wurden in diesem 

Bereich auch mit der Renovierung der zugehö-

rigen Nassgruppen betraut.

KAFFEE IM SCHLOSS GENIESSEN
Die Decken im neuen Café des herrschaftlichen 

Schlosses wurden ebenfalls durch das KAEFER-

Team umgesetzt. „In diesem Bereich hat sich die 

Wiener Planerin Dipl.-Ing. Michaela Pokorny 

für eine glatte Variante entschieden. Unter-

schiedliche Deckensprünge geben diesem offe-

nen Raum ein ganz anderes Gesicht“, erzählt 

Matijevic beim Rundgang. „Unterschiedliche 

Abkofferungen, eingebaute Leuchten und dann 

wieder sehr moderne Pendelleuchten zeigen für 

mich persönlich tolle Kontraste. Ich würde mir 

auf alle Fälle einen Platz an einem der Tische 

mit Blick auf den Schlossteich sichern. Man hat 

nicht alle Tage die Chance, in einem so tollen 

Ambiente zu arbeiten. Aber ganz egal, wo und 

was wir machen, der Trockenbau macht es mög-

lich“, kommt er kaum mehr aus dem Schwär-

men heraus und nimmt mit seinem Kaffee Platz 

an der Fensterfront.�
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Das KAEFER-Team brachte
sich mit einem hohen Maß
an Professionalität und
Flexibilität in diesem außer-
gewöhnlichen Projekt ein
und konnte durch seine
Termintreue punkten.

KAEFER GmbH
Lemböckgasse 61/Top 23 + 24
1230 Wien, Austria
Tel. (01) 699 01-0
Fax (01) 699 01-4304
info@kaefer.at
www.kaefer.at

Das Ergebnis 
überzeugt.

TAGESLICHT.  
Im Barbereich 
wurde ein drei­
teiliges Bestands-
Glaselement in  
die neue Decken­
konstruktion  
integriert.

DETAILS.  
Sämtliche  

Deckenschürzen 
und Vorhangschie­

nen sind konvex 
verarbeitet und die 
Schienen planeben 

versenkt.
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Alpin. Stylisch. Echt.
Erweiterung Hotel Alpen Tesitin Panorama Wellness Resort*****

In absoluter Traumlage auf 
einem weitläufigen Sonnen­

plateau in Südtirol begrüßt 
Familie Feichter in ihrem Hotel 

Alpen Tesitin Panorama Well­
ness Resort mit viel Herzlichkeit 

Gäste aus aller Welt. Eingerahmt 
von den majestätischen Gipfeln 

der Dolomiten fühlen sich Well­
nessfans, Aktivurlauber und 

Feinschmecker gleichermaßen 
wohl. Sie schätzen die Natur­
nähe, Komfort, Geborgenheit 
und die Leichtigkeit, die hier 

gelebt werden kann.

Fläche von rund 3.400 m2 Murexin Produkte 

im Zuge der Fliesenverlegung im Bereich des 

Eingangs, der Suiten, des Wellnessbereichs 

und im Infinity-Sole-Relax-Pool zum Einsatz. 

Die Arbeiten wurden vom sehr erfahrenen 

Team des Südtiroler Fliesenleger-Meisterbe-

triebes Amhof OHG ausgeführt.

In den Bädern der unterschiedlichen Suiten 

wurde Feinsteinzeug in verschiedenen Forma-

ten verlegt, ebenso im Eingangs- und Well-

nessbereich. Wasserberührte Flächen wurden 

im Zuge der Vorbereitungsarbeiten normge-

recht abgedichtet. Bei der Auswahl der Mate-

rialien wurde besonderes Augenmerk auf sehr 

gute Qualität gelegt. Dieser hohe Anspruch 

wurde bis zu den Produkten, die für den Ein-

bau bzw. zur Verklebung zum Einsatz kamen, 

fortgesetzt.

HÖCHSTER GENUSS
Herzstück der Arbeiten – und mit dem größ-

ten Arbeitsaufwand verbunden – war die 

Abdichtung und Verfliesung des Infinity-

Sole-Relax-Pools. Dieser bietet bewegtes 

Salzwasser zum Schweben und Relaxen bei 

36 Grad. Aufgrund der Jahreszeit während 

des Baus und der Lage auf 1.200 m über dem 

Meer wurde für die Arbeiten am Außenpool 

Absolut ruhig auf einem sonnigen Pan-

oramaplateau inmitten von weitläufi-

gen Feldern und umgeben von Wäl-

dern gelegen, gilt dieses Hotel in den Dolo-

miten als wunderbares Urlaubszuhause. Die 

herrliche Bergwelt der Dolomiten lädt dazu 

ein, die Umgebung zu erkunden, um dabei 

die intakte Natur und die schönsten Plätze 

Südtirols zu entdecken: Bäume, Weiten, 

Berge, Sonne und Wolkenknäuel draußen. 

Stimmiges Wohlfühlambiente und fantasti-

sche Ausblicke auf die umliegenden Gipfel 

drinnen.

MEHR PLATZ ZUM ENTSPANNEN
Vor ein paar Monaten wurde das Hotel in Tais-

ten/Welsberg erweitert. Dabei kamen auf einer 
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WOHLFÜHLEN. 
Fantastische 

Ausblicke auf 
die umliegenden 

Gipfel.

URLAUBSTRAUM. Das beliebte Wellnesshotel in Taisten/Welsberg überzeugt durch seine Vielfalt.



eine Einhausung, die auch beheizbar war, 

errichtet. Zudem mussten die Arbeiten am 

Becken aufgrund der Belastung durch das 

Salzwasser chemikalienbeständig ausgeführt 

werden. 

Die Profis des ortsansässigen Fliesenleger-

Meisterbetriebs von Günther und Hanspeter 

Amhof verließen sich daher bei der Verklebung 

des großformatigen Feinsteinzeugs und des 

Natursteins beim Beckenkopf auf Systempro-

dukte der Murexin Epoxy-Serie. „Der Epoxy-

klebemörtel Weiß EKY 91 ist lebensmittel

echt, wasserdicht, frostfest, bakteriostatisch, 

alterungs- und chemikalienbeständig. Er ist 

insbesondere bei einer Beanspruchung durch 

aggressive Wässer geeignet“, erläutert Gernot 

Wagner (Leitung Produktmanagement und 

Anwendungstechnik, Murexin GmbH) die 

Wahl des Materials. Mit den gleichen Vortei-

len überzeugt der Epoxy-Fugenmörtel. „Der 

FMY 90 lässt sich leicht mischen, einfugen 

und nachwaschen. Fugen auf Epoxidbasis sind 

ebenfalls bakteriostatisch und sehr gut zu rei-

nigen – extrem wichtige Eigenschaften beim 

Einsatz in Sole- oder Thermalbecken“, so 

Wagner weiter. �

50 x Preise
zu gewinnen!

Das hält.

Einfach Sticker 
am Gebinde 

scannen und 
gewinnen!

Mit der Flexfuge Platinum FX 66:  
•  hochflexibel und ergiebig 
•  mit Perleffekt
•  in 17 Trendfarben 

BEST4YOU – 
das Beste für den Profi!

murexin.at/gewinnspiel

M_Anzeige_Kampagne_FX66_210x142.indd   1 25.05.22   09:15

P R A X I S

 �Epoxy-Feuchtigkeitssperre 2K EP 170
 �Profi Dichtfolie Schnell Maximo PSM 1K
 �Universal Abdichtung PU 500
 �Flex Klebemörtel Grau KGF 65
 �Flexfuge Platinum FX 66
 �Spezialklebstoff X-Bond MS-K88
 �Epoxyklebemörtel Weiß EKY 91
 �Fugenmörtel Epoxy FMY 90
 �Naturstein Silikon SIL 50

FACTS & FIGURES
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HOHE ANSPRÜCHE. Bei der Auswahl der  
Materialien ist exzellente Qualität wichtig.



52

Fo
to

s:
 O

W
A

Moderne 
Finanzwelt in 
historischem 
Ambiente

Sanierung der Hauptstelle  
Volksbank Kurpfalz in Heidelberg

Zentral in Heidelbergs Altstadt befindet sich die 
Hauptstelle der Volksbank Kurpfalz. Der zum Teil 
denkmalgeschützte Bestand ist über die Jahrhun-
derte aus sechs Gebäudeteilen zusammengewach-
sen und formt eine recht heterogene Grundstruktur 
mit unterschiedlichen Höhenniveaus und Bausub-
stanzen. In einem Kraftakt wurde das Erdgeschoss 
in nur acht Monaten kernsaniert und in eine einla-
dende und moderne Finanzwelt verwandelt. 

Damit die neu gestalteten Räume, die 

vor allem die Kundenbereiche auf-

nehmen, heute so einheitlich und 

ansprechend wirken, setzten die Planer auch 

auf Deckensysteme von OWA, die zudem die 

Raumakustik optimieren. Bei der kompletten 

Entkernung des Erdgeschosses wurden die 

Funktionen und Nutzungen neu sortiert, die 

gels mit OWA-Systemen. Um 45° zum Aus-

schnitt der Dachkuppel gedreht, setzt die 

schwarze Sinfonia-Rasterdecke mit ihren qua-

dratischen Mineralplatten und der sichtbaren 

Konstruktion des Systems S 3 einen markanten 

Akzent. Das Spiel mit geometrischen Grund-

formen wird mit runden LED-Leuchten und 

abgehängten runden, weißen Selecta-Decken-

segeln gekonnt weitergeführt. Die schwarze – 

und somit auf den ersten Blick ungewöhnliche 

– Decke, die sich durch viele Bereiche der neu 

gestalteten Filiale zieht, wurde von den Bauher-

ren sehr gut angenommen. 

DESIGN UND HANDWERK VEREINT 
Die verbauten OWA-Systeme verhelfen der 

Volksbank nicht nur optisch zu einem einzig-

artigen Look, sondern auch zu einer angeneh-

men Raumakustik, die besonders für diskrete 

Bankgespräche erforderlich ist. Die vlieska-

schierten Sinfonia-Decken erreichen einen 

exzellenten Schallabsorptionswert von 0,85. 

Mit den zusätzlichen Selecta-Deckensegeln aus 

der OWAconsult collection lassen sich die 

Haustechnik komplett erneuert und der 

Brandschutz ertüchtigt. Auch mit dem Amt 

für Denkmalschutz musste die Sanierung 

intensiv abgestimmt werden. „Hinter jedem 

Paneel und hinter jeder Deckenverkleidung 

verbarg sich eine neue Herausforderung, wel-

che bei der Sanierung zu meistern war“, erzäh-

len die Planer von 3X Banktechnik aus Hei-

ningen über den schwierigen Umgang mit der 

Bausubstanz. Um den knappen Zeitplan der 

Baustelle einhalten zu können, half auch die 

abgehängte Mineraldecke Sinfonia von OWA, 

hinter der die neue Haustechnik unsichtbar, 

aber einfach revisionierbar untergebracht ist: 

„Die OWA-Produkte mit ihren endfertigen 

Oberflächen verkürzen die Bauzeit signifi-

kant“, erklärt Jörg Rünagel, der als Techni-

scher Fachberater für OWA das Projekt in 

Heidelberg betreute.

GEOMETRISCHES SPIEL  
IN SCHWARZ UND WEISS 
Beeindruckend am Raum der ‚Pyramidenflä-

che‘ ist die kreative Gestaltung des Deckenspie-

P R A X I S
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RESULTAT. Nach der Renovierung zeichnet sich 
das Projekt durch sein klares Konzept, seine hohe 
Nutzerakzeptanz und eine Detaillierungstiefe aus.



Räume je nach Anforderung noch zusätzlich 

und punktgenau bis auf die gewünschte „Hör-

samkeit“ ausrüsten. Die runden Segel aus 

leichter Glaswolle zählen mit einem Schallab-

sorptionswert von 1,00 zu den A-Klasse-

Absorbern von OWA und werden ganz einfach 

mit Seilen und Deckenbefestigern an den 

gewünschten Stellen abgehängt.

Montiert wurden die OWA-Deckenysteme, 

die rund 350 Quadratmeter umfassen, vom 

Stuckateurbetrieb Ludwig Sauer aus Schries-

heim. Trotz der kurzen Bauzeit und unter den 

erschwerten Bedingungen aufgrund der 

Corona-Situation schafften es die engagierten 

Handwerker auf höchstem Niveau zu arbei-

ten. So wurden z. B. auch die Gipskartonbau-

platten-Blenden rund um die große Dach-

kuppel ohne Verwendung von Formteilen vor 

Ort gebaut.

Mit der schwarzen Rasterdecke in Kombi-

nation mit den runden, weißen Deckensegeln 

in verschiedenen Größen und den dazu pas-

senden Leuchten entwickelten 3X Banktech-

nik ein Gestaltungskonzept, mit dem sie vari-

abel auf die sehr heterogenen Gegebenheiten 

des Bestands reagieren konnten. Es gelang 

ihnen, eine architektonische Sprache zu fin-

den, die die unterschiedlichen Gebäudeteile 

vereint.�Fo
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Gerne für Sie da:

DIE NEUE GENERATION
HUMANCARE 

+49 93 73.2 01 – 9 99
info@owa.de

Hygienedecken
auf höchstem Niveau

Humancare Lab
Humancare Plus
Humancare Pro

Kontaktieren Sie uns noch 
heute - auch zur neuen
OWActive Mineralklimadecke!

Anzeige_104x297_050522.indd   1 09.05.2022   15:38:25
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VIELSEITIG.  
Durch den Umbau 
entstand auch  
ein neuer, flexibel 
nutzbarer Veran­
staltungsbereich, 
der von einer  
großen pyramiden­
förmigen Bestands-
Dachkuppel  
belichtet wird.

NEU GESTALTET.  
Der Kundenbereich  

mit Servicezonen und 
Lounge lädt einerseits 

zum Verweilen ein, 
andererseits wurden 

Bereiche mit hoher 
Diskretion geschaffen, 

wie Nischen mit den 
Ein- und Auszahlungs­

automaten, separate 
Beratungszimmer  

und sogenannte  
Projekträume. 



Kaiflex Protect Alu-TEC von Kaimann ist ein flexibles 

Ummantelungssystem mit blechähnlicher Optik. Es besteht 

aus flexibler Hartfolie, kaschiert mit witterungsbeständiger 

Aluminium-Oberfläche. Kaiflex Protect Alu-TEC ist für den Einsatz 

in kommerziellen sowie industriellen Projekten geeignet. Es ist einfach 

zu verarbeiten und bietet eine ökonomische Alternative zu Blechum-

mantelungen.

 �Nichtmetallisches Ummantelungssystem

 �UV-beständig und wetterfest

 �Optisch anspruchsvolle Metalloptik

 �Schützt zuverlässig vor mechanischer Beschädigung

 �Einfache Verarbeitung von Schläuchen durch  

Selbstklebeverschluss

 �Verfügbare & günstige Alternative zu Blechummantelungen�

INFOS: www.kaimann.at

Kaiflex Protect Alu-TECDie Superhelden  
von Saint-Gobain
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M A R K T

Um das Saint-Gobain 

Ziel der CO
2
-Neu

tralität bis 2050 zu 

erreichen, setzt sich Transformica 

für Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

ein. Ihre Bereiche reichen von Mitar-

beiter- und Klimaschutz, Kreislauf-

wirtschaft und Komfort bis hin zur 

kontinuierlichen Verbesserung von 

Services und Anliegen, wie z. B. 

Ausbildung und Qualifikation. 

Sie zeigt die richtigen Schritte 

auf, um nachhaltig zu wirt-

schaften, das Klima zu schützen 

und somit den Planeten für 

zukünftige Generationen zu bewahren.

Ganz im Sinne von „Making the world a better home“.�

INFOS: www.saint-gobain.at

Rigips Duo’Tech 

Platten werden 

aus 2 x 12,5 mm 

Rigips Platten hergestellt, 

die mit einem High-Per-

formance Kleber mitein-

ander verbunden werden 

und dadurch eine außer-

gewöhnliche Schalldämm-

verbesserung bieten.

Durch den Einsatz von 

Duo’Tech Platten kann 

das Schalldämmpotential 

im Vergleich zu Standardbeplankungen um 7dB, bei einer Ertüchtigung 

von Massivwänden mit einer Duo’Tech Vorsatzschale sogar um mehr als 

19dB erhöht werden.

RIGIPS Duo’Tech schafft Ruhe dort, wo Ruhe sein soll!�

INFOS: www.rigips.at

W ir laden Sie gemeinsam mit unseren Partnern sehr herzlich 

zu folgenden Veranstaltungen in Ihrer unmittelbaren 

Nähe ein:

 �Region Ost: 3. Oktober 2022,  

MA 39 – Prüf-, Überwachungs- 

und Zertifizierungsstelle der  

Stadt Wien

 �Region Süd: 4. Oktober 2022, 

BAUAkademie Steiermark –  

Lehrbauhof Süd

 �Region Nord: 5. Oktober 

2022, Bauakademie Lehrbau-

hof Salzburg 

 �Region West: 6. Oktober 2022, 

BAUAkademie – Lehrbauhof Tirol 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und auf Ihr Kommen! �

ANMELDUNG UND INFORMATION:  
www.voetb.at, office@voetb.at  

Beginn: Jeweils um 14 Uhr; Ende ca. 17 Uhr;  

Unkostenbeitrag: 19,90 Euro/Person

RIGIPS Duo’Tech -  
DIE optimale  
Schallschutzlösung

Save the Date:  
Roadshow – „Unser Schacht“

54

O M M M . . .
A L L E S
W I R D

R U H I G

www.rigips.at

Schafft Ruhe dort, wo Ruhe sein soll.
Die beste, schlankste Schallschutzlösung 

bei schnellster Verarbeitung.

- RIGIPS Duo´Tech -
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A-6713 Ludesch, Walgaustr. 50, Tel. 05550 / 2391, office@burtscher-trockenausbau.at, www.burtscher-trockenausbau.at

INNENAUSBAU.
DACHAUSBAU.
ALTHAUSSANIERUNG.

Wenn höchste Ansprüche
die Führung übernehmen.

Mit innovativer Technik und
Handschlag-Qualität.

Seit über 45 Jahren!
BURTSCHER
TROCKENAUSBAU

MEHR RAUM. 

ZUKUNFT AUSBAUEN.

Heute. Morgen. Mehr Raum:

M E H R  R A U M .  

J A H R E

A-6713 Ludesch, Walgaustr. 50, Tel. 05550 / 2391, office@burtscher-trockenausbau.at, www.burtscher-trockenausbau.at

INNENAUSBAU.
DACHAUSBAU.
ALTHAUSSANIERUNG.

Wenn höchste Ansprüche
die Führung übernehmen.

Mit innovativer Technik und
Handschlag-Qualität.

Seit über 45 Jahren!
BURTSCHER
TROCKENAUSBAU

MEHR RAUM. 

ZUKUNFT AUSBAUEN.

Heute. Morgen. Mehr Raum:

M E H R  R A U M .  

J A H R E

A-6713 Ludesch, Walgaustr. 50, Tel. 05550 / 2391, office@burtscher-trockenausbau.at, www.burtscher-trockenausbau.at

INNENAUSBAU.
DACHAUSBAU.
ALTHAUSSANIERUNG.

Wenn höchste Ansprüche
die Führung übernehmen.

Mit innovativer Technik und
Handschlag-Qualität.

Seit über 45 Jahren!
BURTSCHER
TROCKENAUSBAU

MEHR RAUM. 

ZUKUNFT AUSBAUEN.

Heute. Morgen. Mehr Raum:

M E H R  R A U M .  

J A H R E

A-6713 Ludesch, Walgaustr. 50, Tel. 05550 / 2391, office@burtscher-trockenausbau.at, www.burtscher-trockenausbau.at

INNENAUSBAU.
DACHAUSBAU.
ALTHAUSSANIERUNG.

Wenn höchste Ansprüche
die Führung übernehmen.

Mit innovativer Technik und
Handschlag-Qualität.

Seit über 45 Jahren!
BURTSCHER
TROCKENAUSBAU

MEHR RAUM. 

ZUKUNFT AUSBAUEN.

Heute. Morgen. Mehr Raum:

M E H R  R A U M .  

J A H R E

A-6713 Ludesch, Walgaustr. 50, Tel. 05550 / 2391, office@burtscher-trockenausbau.at, www.burtscher-trockenausbau.at

INNENAUSBAU.
DACHAUSBAU.
ALTHAUSSANIERUNG.

Wenn höchste Ansprüche
die Führung übernehmen.

Mit innovativer Technik und
Handschlag-Qualität.

Seit über 45 Jahren!
BURTSCHER
TROCKENAUSBAU

MEHR RAUM. 

ZUKUNFT AUSBAUEN.

Heute. Morgen. Mehr Raum:

M E H R  R A U M .  

J A H R E

A-6713 Ludesch, Walgaustr. 50, Tel. 05550 / 2391, office@burtscher-trockenausbau.at, www.burtscher-trockenausbau.at

INNENAUSBAU.
DACHAUSBAU.
ALTHAUSSANIERUNG.

Wenn höchste Ansprüche
die Führung übernehmen.

Mit innovativer Technik und
Handschlag-Qualität.

Seit über 45 Jahren!
BURTSCHER
TROCKENAUSBAU

MEHR RAUM. 

ZUKUNFT AUSBAUEN.

Heute. Morgen. Mehr Raum:

M E H R  R A U M .  

J A H R E

45 Jahre  
Zukunft ausbauen

Jubiläum: BURTSCHER Trockenausbau-Systeme 

Das bedeutet MEHR RAUM für neue Superlativen im 
Trockenausbau. Seit der Firmengründung durch  
Reinhard Burtscher im Jahre 1977 setzt der Marktvorreiter 
kontinuierlich auf die höchstmöglichen Standards.

So gelang es mit innovativer Technik 

und einem Team von rund 20 hoch-

qualifizierten Mitarbeiter*innen nach-

haltig die Führung im Innenausbau, Dach

ausbau sowie in der Althaussanierung zu über

nehmen – und das mit der bewährten 

BURTSCHER-Handschlagqualität. Im Jahre 

2013 übergab Reinhard Burtscher die 

Geschäftsleitung an den Stuckateur- und Tro-

ckenbaumeister Günter Herunter, der seit 

mehr als 28 Jahren im Unternehmen tätig ist. 

Mit Alexander Burtscher und Christoph Gass-

ner, beide Absolventen der „Rigips-Trocken-

bau-Akademie“, steht bereits die nächste 

Generation in den Startlöchern.

 

MOTTO: HANDSCHLAG-QUALITÄT
Zahlreiche Auszeichnungen, wie das VÖTB-

Gütezeichen und die ÖKOPROFIT-Zertifi-

zierung für nachhaltiges und baubiologisch 

unbedenkliches Wirtschaften sowie zahlreiche 

im Rahmen der „Rigips Trophy“ prämierte 

ERFOLG. Firmengründer  
Reinhard Burtscher mit seinem  

Nachfolger Günter Herunter

Projekte unterstreichen den BURTSCHER-

Qualitätsanspruch. 

Das Ergebnis waren auch volle Auftragsbü-

cher während der letzten schwierigen Pandemie-

jahre. Im vergangenen Geschäftsjahr erzielte das 

Unternehmen das beste Ergebnis in seiner Fir-

mengeschichte. Dies zeugt von einem immensen 

Vertrauen, das dem Unternehmen von seinen 

Partner*innen entgegen gebracht wird. �

INFOS: www.burtscher-trockenausbau.at En
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21 Millionen-Investition 
am Standort Grafenau 
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Mit dem Spatenstich auf dem Werksgelände in Elsenthal zur 

Erweiterung des Logistikzentrums fiel kürzlich der Startschuss 

zu einem weiteren wesentlichen Teil des umfangreichen Inves-

titionsprogrammes von Knauf Ceiling Solutions. Um mit dem erweiterten 

Produktportfolio weiterhin einen erstklassigen Kundenservice zu bieten, 

wird nun das Logistikzentrum zur Lagerung und Verladung der Fertigwa-

re um 5.100 m² auf 20.500 m² erweitert. Das entspricht einer Investition 

von 5,5 Mio. Euro. Die weiteren Teile der insgesamt 12,6 Mio. Euro 

umfassenden Investitionssumme für das Jahr 2022 fließen in den Ausbau 

der Deckensegelproduktion, Anlagentechnik & Digitalisierung sowie in 

die Erweiterung der Sozialeinrichtungen für die Mitarbeitenden.�

INFOS: www.knaufceilingsolutions.com

Mit der Knauf Planner Suite finden Architekten, Planer und 

Generalunternehmer schnell und einfach die passenden 

Trockenbau-Lösungen. Egal wie komplex die Projekte sind 

und wo sie realisiert werden sollen: Auf Basis der aktuellen Daten kon-

figuriert das Tool als Webanwendung oder BIM Plug-in passgenaue 

Planungsdokumente samt 

Mengenermittlung. 

Die Knauf Planner Suite 

führt die Eigenschaften und 

Vorteile der bisherigen Knauf 

Web-Tools als integrierten Sys-

temfinder im BIM Plug-in in 

einer Anwendung zusammen. 

Knauf Produkte und Systeme 

lassen sich damit einfach und 

intuitiv entweder über das 

Internet oder direkt in Revit und ArchiCAD suchen und einfügen, 

zusammen mit allen relevanten Spezifikationen. Architekten und Planer 

werden damit spürbar entlastet.�

INFOS: www.knauf.at/tools-services/planner-suite/bim-plugin/

Der internatio-

nale Green Pro- 

duct Award 

zeichnet seit 2013 Pro-

dukte und Dienstleis-

tungen in 12 Kategori-

en aus, die sich in Bezug 

auf Design, Innovation 

und Nachhaltigkeit her-

vorheben. 

Die OWActive Mineralklimadecke verbindet die Vorteile der Mine-

raldecken mit der Behaglichkeit und Energieeffizienz durch Wärme-

strahlung. Diese innovative Verbindung zwischen Flächenklimatisierung 

und Akustikdecke stellt eine nachhaltige und effiziente Deckenlösung 

dar. Durch das Prinzip der niederenergetischen Temperierung wird die 

natürliche Konvektion reduziert, sodass die Raumtemperatur bei glei-

chem Wärmeempfinden bei Einsatz einer Mineralklimadecke um etwa 

2-3 °C niedriger sein kann. OWA setzt zusätzlich auf den nachhaltigen, 

biolöslichen Rohstoff Mineralwolle, der zu 100% recycelbar ist. �

INFOS: www.owa.de, www.owa-ceilings.com

Planner Suite punktet  
bei der Planung

Sieger des Green  
Product Award 2022

In vielen Räumen ist aufgrund 

von Vorschriften regelmäßig eine 

hygienische Reinigung samt 

ihrer Decken erforderlich. Dafür hat 

Rockwool Rockfon drei neue feuch-

tigkeitsabweisende Akustikdecken-

platten aus Steinwolle entwickelt.

Diese bieten generell keinen Nähr-

boden für Mikroorganismen und erzielen eine hohe Hygieneleistung, 

Wirtschaftlichkeit und Schallabsorption bis Alpha-Wert 1. Zudem sind die 

Platten formstabil bis zu einer Luftfeuchte von 100 Prozent und vertragen 

Temperaturen zwischen 0 und 40 Grad Celsius. CleanSpace Essential ist 

konzipiert für Räume mit Staubsauger- und Feuchttuchreinigung bis zur 

Raumklassifizierung ISO Klasse 4. CleanSpace Pro zusätzlich für Räume, 

in denen regelmäßig kräftige Reinigungs- und Desinfektionsprozesse 

ablaufen – inklusive UV- und Ozonverfahren. CleanSpace Pure bietet eine 

glatte, tiefmatte, reinweiße, reinigungsfähige Deckenplatte mit guten akus-

tischen Eigenschaften. Sie ist langlebig, hält zahlreichen Reinigungs- und 

Desinfektionsmethoden stand und ist nach ISO Klasse 3 zertifiziert.�

INFOS: www.rockfon.de

CleanSpace bei  
hohem Reinheitsgebot

SPATENSTICH. Geschäftsführer Karl Wenig (l.) und Werkleiter Daniel  
Burghart (r.) zusammen mit den Vertretern aus Politik und Planung  
beim Spatenstich für die Erweiterung des Logistikzentrums auf dem  
Werksgelände in Grafenau-Elsenthal.
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fanden die Pra-

xistage, organi-

siert von Knauf und 

Knauf Insulation, in der 

BAUAkademie Tirol 

ihre Fortsetzung. Viele 

regionale Professionisten 

aus den Bereichen Tro-

ckenbau und Fachhan-

del zeigten großes Interesse an den Fachvorträgen und Praxisvorführun-

gen anhand nachgestellter Bausituationen. 

Bau-Sachverständiger Günther Nussbaum widmete sich dem Thema 

Luftdichtheit und zeigte zahlreiche typische Fehlerquellen auf. Was 

möglich ist, wenn man die „Grenzen im Kopf“ überwindet, erfuhren 

die Besucher von Extremradsportler Christoph Strasser auf besonders 

eindrucksvolle Weise. Das Eintrittsgeld der Teilnehmer wurde von den 

beiden Unternehmen auf 2.000,– Euro aufgestockt und an Wings for 

Life gespendet.�

INFOS: www.knauf.at

Mit Rockcycle smart & easy prä-

sentiert ROCKWOOL Öster-

reich nun auch eine kosten-

pflichtige Rücknahme- und Recycling-

Lösung für Kleinmengen. Die Sacklö-

sung für Kleinmengen wurde entwickelt, 

um den anfallenden Verschnitt bei der 

Neuverarbeitung von ROCKWOOL 

Dämmstoffen auf Baustellen wiederzuver-

werten und richtet sich an gewerbliche Ver-

arbeiter. Das Rockcycle smart & easy Set, 

bestehend aus einem durchsichtigen PE-

Sack und einem wasserfesten Etikett, 

ist beim Baustoff-Fachhandel erhält-

lich. Der aktuelle Preis ist in der jeweils 

gültigen ROCKWOOL Preisliste Hochbau bzw. 

Flachdach enthalten, die Wiederverwertung im Werk ist darin bereits 

inkludiert. Bei den Abladestationen werden nur verschlossene unbeschä-

digte PE-Säcke mit vollständig ausgefülltem Etikett angenommen. �

INFOS: www.rockwool.at/rockcycle 

Praxistag für Profis  
in Innsbruck

Rockcycle smart & easy: 
Lösung für Kleinmengen 
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In der kommenden Ausgabe beschäftigen 
wir uns u.a. mit den Schwerpunktthemen:

 Perfekte Raumakustik 
 �Schallschutzmaßnahmen mit Trockenbau

Anzeigenschluss:  
23. August 2022

Erscheinungstermin:  
26. September 2022

Infos: www.trockenbaujournal.at  
www.voetb.at

Trockenbau Journal 
Vorschau 3/2022
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MENSCHEN
Neuer Leiter der 
Anwendungstechni-
schen Entwicklung

  Baumeister Ing. Ferdinand Obern-

huber wurde zu Beginn des Jahres zum 

Leiter der Knauf Anwendungstechnik 

bestellt und tritt die Nachfolge des 

langjährigen ATE-Leiters Technischer 

Rat Ing. Robert Stubits an. Obernhuber 

begann 2009 bei Knauf als Architekten-

berater für Westösterreich. Zuvor sammelte er mehrere Jahre Erfah-

rung im klassischen Hochbau und der Gebäudetechnik. Nach mehr-

jähriger Tätigkeit in der Planung, Bauleitung und ÖBA führte ihn sein 

Weg zur Baustoffindustrie. Im Jahr 2015 wurde die Abteilung Knauf 

Anwendungstechnik Vertrieb als Bindeglied zwischen Vertrieb und 

Anwendungstechnik gegründet, die der gebürtige Oberösterreicher 

erfolgreich leitete. Das Hauptaugenmerk seiner Tätigkeit wird der 

begeisterte Tennisspieler gemeinsam mit seinem Team auf System-

prüfungen, Innovationen, Training & Support und Digitalisierung 

legen. 

Quester stellt Vertrieb neu auf
  Um strategische Ziele zu erreichen sowie auf die Bedürfnisse des Marktes noch 

besser eingehen und reagieren zu können, richtet der Baustoff- und Fliesenfach-

händler QUESTER seinen Vertrieb neu aus. Darüber hinaus soll die Reorganisation 

und personelle Neubesetzung die Fortsetzung des Wachstumskurses sichern.

Im Zuge dieser Bündelung fungiert Bernd Sametz als Director Commercial Buil-

ding Materials. Andreas Geissler führt die beiden Service Center Building Mate-

rials sowie alle Außendienstmitarbeiter:innen, und parallel dazu zeichnet Patrick 

Spies für die Standorte verantwortlich. Martin Strobl ergänzt das Vertriebsteam 

weiterhin in der Rolle des Sales Manager Fliese und ist auch für das bestens 

etablierte Servicecenter Fliese verantwortlich.

Neuer  
Gebietsverkaufsleiter

  Ing. Matthias Böhm unterstützt als 

Gebietsverkaufsleiter das Vertrieb-

steam der ROCKWOOL Handelsgesell-

schaft m.b.H. und betreut den Baustoff-

fachhandel in den Segmenten Hochbau, 

Flachdach und WDVS in Wien, Nieder-

österreich und im Nordburgenland 

gemeinsam mit Michael Ullmann. Dar-

über hinaus ist er neben Michael Ullmann auch für die Betreuung von 

Architekten, Systemanbietern und Verarbeitern im Gebiet zuständig. 

Er verfügt über mehrjährige Erfahrung im Verkauf von technischen 

Produkten und Services. 

DAS NEUE QUESTER VERTRIEBSTEAM.  
Patrick Spies, Andreas Geissler, Martin Strobl, Bernd Sametz (v.l.n.r.)

Technik & Vertrieb bei  
Saint-Gobain Austria

  Mit Anfang April hat Thomas Grudl die Leitung der Anwendungs-

technik ISOVER übernommen. Er hat die HTL Holztechnik absolviert 

und kann auf mehr als 21 Jahre Erfahrung in den Bereichen Vertrieb, 

Produktmanagement und Anwendungstechnik bei national und inter-

national agierenden Baustoffproduzenten zurückblicken. Zuletzt war 

Hr. Grudl als Leiter der Anwendungstechnik bei James Hardie tätig.

Ebenfalls seit Anfang April ist Michael Gromek als Verkaufsleiter für 

WEBER Terranova tätig. Er hat seine Karriere bei Baumax gestartet und 

hat später den Standort Schwechat und dann den Standort Wien 19 bei 

Quester geleitet. Zuletzt war Hr. Gromek als Key Account Manager bei 

Avenarius Agro beschäftigt.

Mit April hat auch das Team „Baustoffhandel & Gewerbe“ für ISOVER 

und RIGIPS Unterstützung bekommen. Oliver Freitag ist gelernter Ein-

zelhandels- und Bürokaufmann mit dem Schwerpunkt Baustoffe und 

betreut nun im Außendienst das Gebiet Steiermark und Kärnten. 

Verstärkung bei 
Austrian Standards

  Projekt- und Change-Expertin Mag. 

Maria Geir ergänzt seit April das Manage-

ment-Team der österreichischen Organi-

sation für Standardisierung & Innovation. 

Die 41-Jährige übernimmt das strategi-

sche Projektmanagement und wird 

Akzente in der Weiterentwicklung der 

Organisation und des Produktportfolios 

setzen.
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SKYSYSTEM

FLEXIBEL
GENIAL
ABSOLUT
SICHER.

&
www.sky-system.at

EXKLUSIV
BEI SKY SYSTEM

40 kg
Tragkraft

bis 3 m  
Wandhöhe

1,0 mm  
SKY-System

ab CW 75 
Profil

STÄNDERWAND GEPRÜFT 
MIT HOLZZARGE

STÄNDERWAND GEPRÜFT 
MIT STAHLZARGE

Gipskartonplatte
12,5 mm

Ab CW 75 Profil 
1,0 mm SKY System

Holzzarge Standard

Anuba Band

≥ 2 cm Hohlraum 
mit 2K PU Schaum
z.B. MEINL

Türblatt bis 40 kg

Gipskartonplatte
12,5 mm

Ab CW 75 Profil 
1,0 mm SKY System

Stahlzarge 1,5 mm

Haltebügel mit je 2 geeigneten
4,8x13 mm Schrauben befestigt

Türblatt bis 40 kg

Anuba Band



Das innovative Feuchteschutzsystem 
mit Klettverschluss. 

Mehr als nur eine Folie.

- ISOVER Vario® Xtra -

www.isover.at

A L L E S
B L E I B T

T R O C K E N


